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Beim Bündner Bauernverband zählt die 
Teamleistung. Sei es im Vorstand, auf der 
Geschäftsstelle oder in den Fachkommissi-
onen. Man arbeitet intensiv zusammen mit 
dem Ziel, einen Mehrwert für die Bündner 
Landwirtschaft zu erreichen. 
Als Höhepunkt im Verbandsjahr darf sicher 
die Mitgliederversammlung vom 28. 3. 2024 
in der Bündner Arena bezeichnet werden. 
Zahlreiche Bäuerinnen und Bauern sowie 
Gäste trafen sich zu einem sehr interes-
santen Tag in Cazis. An diesem Tag wur-
den die Statuten angepasst, dass neben 
den agrischa-Regionen sowie Bruna Gri-
schuna auch die Bündner Mutterkuhhal-
ter einen festen Sitz im Vorstand des Bünd-
ner Bauernverbandes haben. Es war für uns 
alle eine Ehre, dass Standespräsident Franz 
Sepp Caluori sowie Regierungsrat Marcus 
Caduff das Wort an die versammelte Bau-
ernschaft richtete.
Die agrischa fand im 2024 in Grüsch statt, 
unter dem Motto agrischa mit Herz. Die 
Darbietungen waren von grosser Vielfalt 
geprägt und der Besucheraufmarsch war 
enorm hoch. Die agrischa-Region Prätti-
gau/Davos präsentierte sich von ihrer bes-
ten Seite und begeisterte das Publikum. 
Ein zentrales Thema war im vergange-
nen Jahr die Abstimmung über die Bio-
diversitätsinitiative. Die Präsidentenkon-

ferenz des Bündner Bauernverbandes hat 
dazu die Nein-Parole beschlossen. Zusam-
men mit dem Bäuerinnen- und Landfrau-
enverband sowie den Junglandwirtinnen 
und Junglandwirten führten wir einen 
sehr engagierten Abstimmungskampf. 
Die Ablehnung der Biodiversitätsinitiative 
fiel im Kanton Graubünden sehr hoch aus. 
67% sagten Nein, alle Gemeinden sowie 
die Stadt Chur lehnten dieses Volksbegeh-
ren ab. Einmal mehr durften wir auf den 
grossen Rückhalt in der Bevölkerung zäh-
len. Die Bevölkerung hat unsere Argumente 
klar verstanden und unterstützt. 
An der zweitägigen Sitzung des Bünd-
ner Bauernverbandes im November war 
BLW-Direktor Christian Hofer zu Gast. Das 
Hauptthema war die Weiterentwicklung 
der Agrarpolitik ab 2030. Für den Bündner 
Bauernverband ist es wichtig, sich frühzei-
tig in dieser Diskussion einzubringen und 
entsprechend die Weichen zu stellen. Für 
die Bündner Landwirtschaft geht es um viel, 
denn in der AP 2030 sind die Direktzahlun-
gen und deren Verteilung ein Kernthema. 
Diesbezüglich ist sich der Vorstand auch 
bewusst, dass in dieser Thematik noch viel 
an Denkarbeit auf uns zukommen wird. Wir 
sind im Bündner Bauernverband gut auf-
gestellt und vorbereitet, diese Diskussio-
nen zu führen für die Bündner Landwirt-
schaft. Zusammen mit einem motivierten 
Vorstand sowie einem motivierten Team 
auf der Geschäftsstelle an der Zukunft der 
Bündner Landwirtschaft zu arbeiten ist eine 
anspruchsvolle, aber zugleich auch sehr 
interessante und schöne Arbeit. 

Thomas Roffler
Präsident Bündner Bauernverband

Vorwort des Präsidenten
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2. Organisation

Vorstand

Roffler Thomas, Landwirt, Präsident BBV	 7214 Grüsch
Bearth Giochen, ALT ¹)	 7001 Chur
Buschauer Daniel, ALG ¹)	 7000 Chur
Caduff Silvan, Landwirt	 7143 Morissen
Derungs Astrid, Präsidentin BBLV ¹)	 7115 Surcasti
Graf Cyril, Landwirt  	 7276 Davos Frauenkirch
Gustin Ursin, Landwirt	 7433 Donat
Jenny Stefan, Landwirt	 7307 Jenins
Küchler Peter, Direktor Plantahof ¹)	 7302 Landquart
Loi Bruno, graubündenVIEH AG ¹)	 7447 Avers
Schaniel Gion-Franzestg, Landwirt	 7453 Tinizong
Stricker Fadri, Landwirt, Vizepräsident BBV	 7554 Sent
Patt Hans-Andrea, Landwirt	 7027 Castiel
Grass Walter, Landwirt	 7427 Urmein
Gadient Markus, Landwirt	 7029 Peist 
¹) Gehören von Amtes wegen dem Vorstand des BBV an.

Geschäftsleitung

Michael Sandro, Agronom, Geschäftsführer BBV	 7408 Cazis
Roffler Thomas, Landwirt, Präsident BBV	 7214 Grüsch
Stricker Fadri, Landwirt, Vizepräsident BBV	 7554 Sent

Geschäftsstelle Bündner Bauernverband

Michael Sandro, Geschäftsführer (100%)
Albertin Rebecca, Sekretariat (100% ab 1.10.2024)
Bannwart Irma, Sekretariat (80% bis 31.3.2024)
Barandun Remo, Mandatsleiter AGRO-Treuhandstelle (30%)
Blumenthal Simona, Mandatsleiterin AGRO-Treuhandstelle (40%)
Buchli Daniela, Buchhaltung (20%)
Buchli Silvia, Redaktion «Bündner Bauer» (40%)
Bühler Menessa, Sekretariat (90% ab 1.4.2024)
Cantieni Tizian, Sachbearbeiter Versicherung (50% ab 1.3.2024)
Derungs Rico, Mandatsleiter AGRO-Treuhandstelle (50%)
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Hänni Anita, Sachbearbeiterin AGRO-Treuhandstelle (30%)
Marugg Carina, Projektleiterin Öffentlichkeitsarbeit (50% ab 1.9.2024)
Meier Stefanie, Versicherungsberaterin (80%)
Projer Sarina, Mandatsleiterin AGRO-Treuhandstelle (30%)
Raimann Zoe, Sachbearbeiterin Versicherung (100% ab 1.8.2024)
Reist Gianna, Sekretariat (100% bis 30.11.2024) 
Rellstab Sina, Kommunikation (60% bis 31.7.2024)
Roffler Cornelia, Sachbearbeiterin AGRO-Treuhand (30% vom 1.4. bis 30.9.2024)
Schocher Claudio, Leiter AGRO-Treuhandstelle (80%)
Sigrist Daniel, Versicherungsberater (100% bis 29.2.2024)
Vieli Gioia, Kommunikation (50% bis 31.12.2024)
Wagner Toni, Leiter Versicherungsberatung (100%)

Fachkommissionen

Agrotourismus, Direktvermarktung und Kommunikation
Stricker Fadri, Landwirt, Präsident	 7554 Sent
Bärtsch Andreas, Quant AG	 7017 Flims Dorf
Blunier Georg, Landwirt	 7417 Paspels
Bosshard Sabine, Plantahof	 7302 Landquart
Joos Carelia, Präsidentin Agrotourismus GR	 7438 Hinterrhein
Ladurner Hansjörg, Restaurant «Scalottas»	 7078 Lenzerheide
Liesch Leonie, graubündenVIVA	 7000 Chur
Marugg Carina, BBV	 7408 Cazis
Pola Gian Andrea, ALG	 7001 Chur
Sepp Isidor, Landwirt	 7537 Müstair
Tischhauser Marc, Geschäftsführer Gastro Graubünden	 7000 Chur

Alp- und Milchwirtschaft
Graf Cyril, Landwirt, Präsident	 7276 Davos Frauenkirch
Buchli Christa, Älplerin	 7107 Safien-Platz
Ehrensperger Karin, Agronomin	 7260 Davos Dorf
Gujan Töni, Agronom	 7130 Ilanz
Juon Josua, Landwirt	 7432 Zillis
Mengelt Renato, Landwirt 	 7435 Splügen
Raguth Tscharner Silvio, Landwirt 	 7419 Scheid 
Riatsch Fadri, Landwirt	 7557 Vnà
Zimmermann Armin, Landwirt	 7408 Cazis
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Bildung
Caduff Silvan, Landwirt, Präsident	 7143 Morissen
Cadalbert Damian, Landwirt	 7127 Sevgein
Lötscher Ladina, Vertretung BBLV	 7243 Pany
Salis Johann Ulrich, Landwirt	 7000 Chur
Stricker Sabina, Bäuerin	 7554 Sent
Vetter Thomas, Leiter Bildung Plantahof	 7302 Landquart
Weber Franz, Landwirt	 8162 Schwändi

Grossraubtiere
Capaul Martin, Landwirt, Präsident	 7148 Lumbrein
Bearth Giochen, ALT	 7001 Chur
Buchli Christa, Älplerin	 7107 Safien-Platz
Buschauer Daniel, ALG	 7001 Chur
Caduff Silvan, Landwirt	 7143 Morissen
Darms Silvan, Landwirt	 7137 Flond
Denoth Otto, VSLvGRT 	 7425 Masein
Glarner Reto, Landwirt	 8775 Luchsingen
Hartmann Seraina, Agronomin	 7202 Says
Keller Andreas, Präsident Ziegenzuchtverband Graubünden	 7127 Sevgein
Küchler Peter, Direktor Plantahof	 7302 Landquart
Puorger Arno, AJF	 7001 Chur
Städler Duosch, Landwirt	 7530 Zernez
Vieli Annette, Bäuerin	 7132 Vals

Junglandwirte
Meyer Johannes, Landwirt, Präsident 	 7203 Trimmis
Gustin Ursin, Landwirt, Vizepräsident	 7433 Donat
Beck Sina	 7214 Grüsch 
Schnider Philipp, Landwirt	 7134 Obersaxen
Viletta Jan	 7545 Guarda

Kulturland
Schaniel Gion-Franzestg, Landwirt, Präsident	 7453 Tinizong
Bannwart Yvonne, Agronomin	 7205 Zizers
Joos Beat, Landwirt	 7204 Untervaz
Kohler Armin, Landwirt	 7208 Malans

Soziales
Derungs Astrid, Bäuerin, Präsidentin	 7115 Surcasti
Furrer Martina, Agronomin	 7302 Landquart
Müller Claudio, Geschäftsführer MR GR	 7408 Cazis
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Revisionsstelle

Confina Revisions AG	 7000 Chur

Delegierte des Schweizer Bauernverbands (SBV)

Brüesch Silvio	 7064 Tschiertschen
Bucheli Guido	 7186 Segnas
Caduff Silvan	 7143 Morissen
Derungs Astrid	 7115 Surcasti
Graf Cyril	 7276 Davos Frauenkirch
Grass Walter	 7427 Urmein
Michael Sandro 	 7408 Cazis
Philipp Peter	 7204 Untervaz
Roffler Thomas 	 7214 Grüsch
Schaniel Gion-Franzestg	 7453 Tinizong
Sutter Gian	 7503 Samedan
Zeitz Christoph	 7434 Sufers

Mitglieder in der Landwirtschaftskammer des SBV

Grass Walter	 7427 Urmein
Gustin Ursin, Landwirt	 7433 Donat
Roffler Thomas, Präsident BBV	 7214 Grüsch

Mitglied im Vorstand des SBV

Gustin Ursin, Landwirt	 7433 Donat
Roffler Thomas, Präsident BBV	 7214 Grüsch

agrischa – Erlebnis Landwirtschaft

24  Bündner Bauer 20 | 2014

Attraktionenpass an der agrischa

Erstmals wurde unseren kleinen Besu-
chern ein Attraktionenpass an der agri-
scha – Erlebnis Landwirtschaft in Zernez 
abgegeben. Dieser Pass diente den Kin-
dern als Führer durch die Ausstellung. So-
bald die Aufgaben an den verschiedenen 
Standorten gelöst wurden, gab es einen 
Stempel in den Pass.
Durch das Los des Bündner Bauernver-
bands ging unter allen Teilnehmenden 
eine Gewinnerin hervor. Fabia Mayolani 
aus Zernez gewann einen Gutschein von 
Agrotourismus Graubünden. Mit diesem 
Preis wartet bereits das nächste landwirt-
schaftliche Erlebnis auf die Familie Mayo-
lani.
Wir gratulieren ganz herzlich und wün-
schen viel Vergnügen!

Marlis Wieland
Bündner Bauernverband

Fabia Mayolani (Mitte) mit ihrem 
Übernachtungsgutschein von Agrotouris-
mus Graubünden. (Foto: F. Bezzola)

BuBa20_024   24 13.05.14   12:09
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Organisation

Präsidentenkonferenz
Bauernvereine	
Albula	 Margreth Armin,
	 7082 Vaz/Obervaz
Alpina	 Sutter Gian, 7503 Samedan
Avers	 Patzen Martin, 7447 Avers
Bergell	 Rezzoli Elio, 7605 Stampa
Brusio	 Pedretti Nadir, 7747 Viano
Davos	 Graf Cyril, 7276 Davos Frauenkirch
Domleschg	 Blunier Georg, 7417 Paspels 
Heinzenberg	 Grass Walter, 7427 Urmein 
Herrschaft / 5-Dörfer	 Jenny Stefan, 7307 Jenins
Imboden	 Grossen Thomas, 7402 Bonaduz
Moesano	 Berta Aurelia, 6544 Braggio
Münstertal	 Caflisch Riet, 7533 Fuldera
Plessur	 Brüesch Silvio, 7064 Tschiertschen
Poschiavo	 Compagnoni Thomas, 
	 7741 San Carlo 
Prättigau	 Florin Georg, 7249 Serneus
Rheinwald	 Nicca Roland, 7434 Sufers
Schams	 Camenisch Mathias, 7433 Mathon
Surselva	 Caduff Silvan, 7143 Morissen
Unterengadin	 Janett Cla, 7559 Tschlin

Landwirtschaftliche Genossenschaften
Landi Graubünden AG und fenaco 	 Parpan Marco, 7077 Valbella

Kollektivmitglieder/Organisationen
Kantonaler Bäuerinnen- und Landfrauenverband	 Derungs Astrid, 7115 Surcasti
Ehemaligenverein Plantahof	 Elmer Beat, 7302 Landquart
Bruna Grischuna	 Caduff Paul, 7143 Morissen
Bündnerischer Schafzuchtverband	 Städler Duosch, 7530 Zernez
Ziegenzuchtverband Graubünden	 Geissmann Stefan, 7302 Landquart

Bündner Kälbermäster- und Kuhhalterverein	 Sgier Fabian, 7116 Tersnaus
Bündner Pferdezucht-Genossenschaft 	 Luzi Valentin, 7233 Jenaz
Genossenschaft Bündner Ackerbauern	 Brunnschweiler Clemens, 
	 7306 Fläsch
graubündenWein	 Kunz Leonhard, 7306 Fläsch 
Mutterkuh Schweiz, Sektion Graubünden	 Marugg Hansandrea, 7425 Masein
Bio Grischun	 Oppliger Jennifer, 7000 Chur

IP-Verein Graubünden	 Buchli Bernadette, 7104 Versam 
Graubündner Kantonalbank	 7001 Chur
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Verbandstätigkeit

3. Tätigkeitsbericht  
des Bündner Bauernverbands

Mitgliederversammlung

Die diesjährige Mitgliederversammlung er-
freute sich einer sehr hohen Teilnehmerzahl. 
Im Mittelpunkt stand die Gesamterneue-
rungswahl des Vorstands. Für die abgetre-
tenen Vorstandsmitglieder Paul Caduff und 
Res Iten wurden Markus Gadient und Wal-
ter Grass neu in den Vorstand gewählt. 
Durch eine Anpassung der Statuten hat 
Mutterkuh Graubünden neu einen festen 
Sitz im Vorstand des BBV. Dabei wurde 
Hans-Andrea Patt als Vertreter der Mutter-

kuhhalter in den Vorstand gewählt. Die 
weiteren amtierenden Vorstandsmitglieder 
wurden einstimmig wiedergewählt. Der 
Präsident Thomas Roffler wurde ebenfalls 
einstimmig für drei weitere Jahre gewählt. 
Traditionell wurden an der Mitgliederver-
sammlung die Bäuerinnen mit FA geehrt. 
Für Detailinformationen zur Mitgliederver-
sammlung kann das Protokoll der Mitglie-
derversammlung 2024 auf der Geschäfts-
stelle angefordert werden. 

Präsidentenkonferenz, Vorstand und Geschäftsleitung

Zweimal jährlich treffen sich die Präsiden-
ten und Präsidentinnen der 19 regionalen 
Bauernvereine und kantonalen landwirt-
schaftlichen Organisationen zur Präsiden-
tenkonferenz des BBV. Hier findet ein 
wichtiger Austausch zwischen dem Vor-

stand des BBV und den Vertretern der ver-
schiedenen Organisationen und Vereinen 
statt. Die Schwerpunkte der beiden dies-
jährigen Konferenzen umfassten Themen 
wie Agrischa, die Grossraubtierproblema-
tik, die Biodiversitätsinitiative sowie das 

Ressort 	 Ressortleiter
Agrarpolitik und Finanzen 	 Thomas Roffler, Präsident
Agrotourismus, Direktvermarktung und Kommunikation	 Fadri Stricker, Vizepräsident

Viehwirtschaft/Bündner Arena 	 Bruno Loi
Pflanzenbau	 Stefan Jenny 

Raumplanung/Kulturlandschutz 	 Gion-Franzestg Schaniel
Junglandwirte 	 Urisn Gustin

Soziales 	 Astrid Derungs
Milchviehzucht	 Markus Gadient

Fleischzucht 	 Hans-Andrea Patt
Alpwirtschaft 	 Cyril Graf

Bildung 	 Silvan Caduff
Allrounder	 Walter Grass
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Verbandstätigkeit

finanzielle Einsparpotenzial bei einer gu-
ten Versicherungsberatung. Zudem infor-
mierten die Amtsstellen die Präsidenten-
konferenz über aktuelle Entwicklungen in 
der Agrarpolitik, die Verteilung der Di-
rektzahlungen im Kanton und die sich zu-
spitzende Tierseuchenlage.
Im vergangenen Jahr fanden acht Vor-
standssitzungen des Bündner Bauernver-
bands statt. Neben den Diskussionen zur 
Grossraubtierproblematik und aktuellen 
kantonalen Themen wurden zahlreiche 
Stellungnahmen zu Verordnungsanpas-
sungen erarbeitet, die die Landwirtschaft 

betreffen. Auch die Tierseuchenlage im 
Kanton Graubünden wurde in mehreren 
Sitzungen traktandiert.
Die Geschäftsleitung trat ebenfalls regel-
mässig zusammen, sowohl zur Vorberei-
tung der Vorstandssitzungen als auch zur 
Klärung geschäftsinterner Angelegenhei-
ten. Das reibungslose Zusammenspiel 
zwischen Geschäftsleitung, Vorstand und 
der Präsidentenkonferenz ist entschei-
dend für einen effektiven Informations-
fluss innerhalb der Bündner Landwirt-
schaft und muss auch in Zukunft sorgfäl-
tig gepflegt werden.

Stellungnahmen und Vernehmlassungen

Über das ganze Jahr hinweg hat sich der 
BBV intensiv mit dem Verfassen von poli-
tischen Stellungnahmen befasst. Sehr viel 
Zeit und Gedanken wurden für die Ver-
nehmlassung der Revision der am 1. Feb-
ruar 2025 in kraft tretenden Jagdverord-
nung investiert. Dabei wurde innerhalb der 
Fachkommission Grossraubtiere ein Ent-
wurf erarbeitet und anschliessend im Vor-
stand zuhanden des BAFU und des SBV 
verabschiedet. Aber auch in den Vernehm-
lassungen zum landwirtschaftlichen Ver-
ordnungspaket 2024, dem kantonalen Kli-
mafondsgesetz, dem Strategiebericht zur 

AP2030+ und der Anpassung des BGBB 
hat der Bündner Bauernverband die Inte-
ressen der Bündner Landwirtschaft aktiv 
in die politische Arbeit eingebracht. Mit-
tels regelmässigen bilateralen Gesprächen 
mit der Politik, Verbandsvorsitzenden und 
kantonalen Funktionären konnten seitens 
Kanton Graubünden und Landwirtschaft 
sehr gute Vernehmlassungen nach Bern 
geschickt werden. Auch im grossrätlichen 
Bauernclub konnte sich der Bündner Bau-
ernverband tatkräftig miteinbringen und 
wichtige Anliegen in die kantonale Poli-
tik tragen. 

Aktivitäten/Veranstaltungen

agrischa 
Die agrischa Grüsch war mit rund 
20 000 Besucherinnen und Besuchern ein 
voller Erfolg. Besonders in Erinnerung blei-
ben werden die Prämierungen zahlreicher 
Kategorien für Klein- und Rindvieh, die 

beeindruckenden Pferdeauftritte sowie 
das festlich geschmückte Gelände mit sei-
nen zahlreichen Attraktionen. Das vielfäl-
tige und traditionelle kulinarische Ange-
bot rundete das unvergessliche Erlebnis 
ab. Dieser Erfolg war nur durch den Ein-
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Verbandstätigkeit

satz von rund 600 Helfern und durch das 
engagierte Organisationskomitee unter der 
Leitung von OK-Präsident Jöri Luzi mög-
lich. Der BBV war als Teil des OK vor allem 
in der kommunikativen und administrativen 
Unterstützung der Agrischa aktiv.

Biodiversitätsinitiative
Eine grosse Bedeutung hat der BBV der 
Kampagne gegen die Biodiversitätsiniti-
ative zugeordnet. Durch die Einberufung 
einer Medienkonferenz, dem Publizieren 
von Inseraten, Berichten und Leserbriefen 
sowie der Durchführung von Flyer-Aktio-
nen und einem Informationsabend in der 
Bündner Arena konnte der Bündner Bau-
ernverband wesentlich zum überdurch-
schnittlich guten Abstimmungsresultat im 
Bündnerland beitragen. Auch war die Kam-
pagne für den BBV die perfekte Gelegen-
heit, die von der Bündner Landwirtschaft 
bereits vollbrachten Leistungen im Bereich 
der Biodiversitätsförderung aufzuzeigen.
 
Medienarbeit und Medienanlässe
Auch in diesem Jahr konnte der Bündner 
Bauernverband regelmässig über landwirt-
schaftlich relevante Themen im «Bündner 
Tagblatt» berichten. Darüber hinaus hat 
sich die Geschäftsleitung intensiv darum 
bemüht, dieses Angebot auf die «Südost-
schweiz» auszudehnen. Auf dieser Grund-
lage haben wir nun die Möglichkeit, die 
Landwirtschaft künftig einer breiten Leser-
schaft in der gesamten Region Graubün-
den näherzubringen.
Der Vorstand sowie die Geschäftsstelle 
führten zahlreiche Interviews, insbeson-
dere zum Thema Wolf. Auch Themen wie 
die Raufutterspendenaktion in die Mesol-
cina, Direktzahlungen, Alpung, Klimawan-
del und die landwirtschaftliche Ausbildung 

stiessen auf reges Interesse bei den loka-
len Medien. Wie jedes Jahr nutzte der BBV 
auch in diesem Jahr den 1.-August-Brunch, 
um ein landwirtschaftliches Thema in den 
Medien zu positionieren. Im Mittelpunkt 
stand diesmal die gegenseitige Abhängig-
keit zwischen der Bündner Landwirtschaft 
und der Gastronomie.

Raufutterspende Mesolcina
Die Bilder der Unwetterkatastrophe in der 
Mesolcina Ende Juni waren erschütternd 
und traurig. Doch ebenso beeindruckend 
war die überwältigende Welle der Solida-
rität, die von den Bündner Bauernfamilien 
den betroffenen Landwirten in der Mesol-
cina entgegengebracht wurde.
Rund 200 Bauernfamilien haben sich tele-
fonisch oder per E-Mail bei der Geschäfts-
stelle des Bündner Bauernverbands gemel-
det und ihre Bereitschaft zur Spende von 
Raufutter signalisiert. Insgesamt sind rund 
1800 Tonnen Heu- und Siloballen als Spen-
den beim BBV eingegangen und ein guter 
Teil davon wurde mit Unterstützung des 
Schweizer Militärs in die Mesolcina trans-
portiert. Die Aktion verdeutlicht einmal 
mehr den starken Zusammenhalt der Bau-
ernfamilien im Kanton Graubünden, insbe-
sondere in Krisenzeiten. 

Mandate
Der Bündner Bauernverband führt im Man-
dat die Geschäfte der Genossenschaft Rei-
fungslager Bündner Käse und des Vereins 
Agrotourismus Graubünden.

Zusammenarbeit
Auch in diesem Jahr standen wir stets für 
die Anliegen, Fragen und Probleme unse-
rer Mitglieder zur Verfügung. Dank unse-
rer engen und gepflegten Kontakte zur 
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Politik, den kantonalen Amtsstellen und 
dem Schweizer Bauernverband konnte der 
BBV immer wieder Verbesserungen für 
die betroffenen Landwirtinnen und Land-
wirte erreichen. Für die erfolgreiche Erfül-
lung unserer Aufgaben ist die derzeitige 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen 

der Politik, der Landwirtschaft und den 
Ämtern im Kanton von zentraler Bedeu-
tung und bedarf auch in Zukunft unserer 
besonderen Aufmerksamkeit.

Sandro Michael 
Geschäftsführer

4. Tätigkeitsbericht der Fachkommissionen
Kommission Agrotourismus, Direktvermarktung 
und Kommunikation

Im Jahr 2024 tagte die Fachkommission 
ADK nur einmal. Die Sitzung stand stark 
im Zusammenhang mit der Verabschie-
dung von Sina Relstab, die den BBV Ende 
Juli verlassen hat. Mit einem Rückblick auf 
die aufgebauten Kommunikationsprojekte 
Schule auf dem Bauernhof, Landwirt-
schaft macht Schule und Farmfluencer 
konnten wir auf eindrückliche Weise fest-
stellen, mit welchem grossen Einsatz und 
welcher Leidenschaft Sina diese Projekte 
zugunsten der Bündner Landwirtschaft 
aufgebaut und betreut hat. Sina Relstab 
hat diese Projekte im Rahmen der perso-
nellen wie auch finanziellen Ressourcen 
des BBV von Grund auf und an die Bedürf-
nisse der Bündner Landwirtschaft ange-
passt aufgebaut.
Mit Carina Marugg konnten wir eine kom-
petente Nachfolgerin finden, um die Pro-
jekte im Bereich ADK erfolgreich weiter-
zuführen, aber auch neue zu entwickeln.
In allen drei Projekten, die vor allem Ju-
gendliche im Schulalter ansprechen, muss 
man feststellen, dass die Zusammenarbeit 
mit den Schulen analog dem Schuljahr im 

August beginnt, aber leider mit den lan-
gen Schulferien auch aufhört.
Wir als BBV hatten die Erwartung auf eine 
langfristige Zusammenarbeit mit der Leh-
rerschaft und den Schulen. Die Realität ist 
aber, dass diese Angebote für die Schul-
kinder konstant neu angeboten werden 
müssen. Aus diesem Grund müssen wir 
auch Überlegungen anstellen, wie und wo 
wir unsere Angebote bekannter machen 
können.
Sehr erfreulich ist der ständige Zuwachs 
anbietender SchuB-Betriebe, aber auch 
von Referenten des Projekts Landwirt-
schaft macht Schule.
Wie schon im letzten Jahr beschlossen und 
2024 bekräftigt, wird die Zusammenarbeit 
in der ADK-Kommission in Zukunft durch 
Vertreter des Plantahofs (Bildung), GRviva 
(Produkte, Visibilität, Genusskultur), Ver-
ein Agrotourismus GR (Vertretung der Ba-
sis) und den BBV (Politische Arbeit und 
verschiedene Projekte) in einer Kernkom-
mission stattfinden. Andere Kommissions-
mitglieder werden je nach Themenfeld mit 
ihrem Fachwissen spezifisch eingeladen.
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Mit diesem Quartett an verschiedenem 
Fachwissen wurde 2024 an einem neuen 
Leitfaden Agrotourismus gearbeitet, der 
im Herbst präsentiert und veröffentlicht 
wurde. Dieser Leitfaden soll Personen die-
nen, die Gedanken über ein agrotouristi-
sches Angebot auf ihrem Betrieb machen.
Das geltende Raumplanungsgesetz lässt in 
der Landwirtschaftszone nicht viel Spiel-
raum, um vor allem im Bereich Gästebeher-
bergung etwas zu realisieren. Umso wich-
tiger ist es, Ansprechpartner zu haben, die 
die nötigen Informationen geben können.
Die Bewirtung von Gästen und auch die 
Direktvermarktung sind ebenfalls span-
nende Geschäftsfelder, die in den Betrie-
ben nicht nur höhere Wertschöpfung brin-
gen könnten, sondern auch einige andere 
Fragen aufwerfen, die vielleicht mit dem 
Leitfaden beantwortet werden können.
Mit dem Leitfaden Agrotourismus ent-
stand eine übersichtliche Broschüre mit 

aktuellen Informationen. An alle Mitwir-
kenden ein herzliches Dankeschön.
Die agrischa ist für den BBV die wichtigste 
Kommunikationsplattform der Bündner 
Landwirtschaft. Der Einsatz aus der Kom-
munikationsabteilung in der Person von 
Gioia Vieli zugunsten der agrischa war 
gross. Danke Gioia.
Mit der agrischa in Grüsch haben die Ver-
anstalter auf eindrückliche Art und Weise 
gezeigt, was Landwirtschaft ist und vor 
allem, wie viele Menschen man mit der 
Landwirtschaft begeistern kann.
Sehr vieles in der Landwirtschaft funktio-
niert in Kreisläufen. Um diese Kreisläufe 
und Zusammenhänge zu zeigen und zu 
erklären, aber auch um Konsequenzen auf-
zuzeigen, braucht es unsere Leistung. Dan-
ke an alle!

Fadri Stricker

Kommission für Alp- und Milchwirtschaft

Im vergangenen Jahr gab es personelle 
Veränderungen in der Fachkommission. 
Res Iten trat als Präsident zurück, und ich 
wurde zu seinem Nachfolger gewählt. Im 
Sommer demissionierte auch Hans And-
rea Patt, da er in den Vorstand des BBV 
gewählt wurde. An seiner Stelle nimmt nun 
Silvio Raguth Tscharner Einsitz in die Kom-
mission. Ich danke den beiden abtreten-
den Mitgliedern herzlich für ihr Engage-
ment und die geleistete Arbeit.
Die Fachkommission Alp- und Milchwirt-
schaft kam im vergangenen Jahr zu vier Sit-
zungen zusammen. Besonders hervorheben 
möchte ich die Landsitzung in Davos. Dort 
erhielten wir durch Mirco Ambühl, Leiter der 

Ackerbaustelle, und Thomas Gadmer span-
nende Einblicke in die Alpwirtschaft von 
Davos. Anschliessend besuchten wir die Alp 
von Arno Müller, was den Tag abrundete.
Während den Sitzungen haben wir ver-
schiedene Themen behandelt und dem Vor-
stand des BBV Empfehlungen vorgelegt, 
damit dieser einen Beschluss fassen konnte.
Ein zentrales Thema war die Festlegung 
der Richtpreise für Alpkäse und Alpbut-
ter. Um die Preise früher als in den Vor-
jahren – bereits im August – zu publizieren, 
wurde dieses Thema bereits in der Mai-
sitzung diskutiert. Angesichts der seit der 
letzten Preisanpassung 2020 gestiegenen 
Kosten für Löhne, Betriebsmittel und not-
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wendige Investitionen beschlossen wir, die 
Richtpreise bei der Direktvermarktung um 
einen Franken pro Kilogramm zu erhöhen. 
Im Wiederverkauf und Handel hingegen 
wurde der Richtpreis nicht verändert, da 
eine Preiserhöhung im aktuellen Marktum-
feld schwer durchsetzbar ist.
Ein weiteres wichtiges Thema war der 
Gewässerschutz auf den Alpen. Viele Alpen 
im Kanton sind von baulichen Massnahmen 
betroffen, weshalb wir uns intensiv mit die-
ser Problematik auseinandergesetzt haben. 
Infolgedessen wurde der Auftrag Roffler, im 
Grossen Rat eingereicht, der die Überarbei-
tung der Vollzugshilfe Gewässerschutz in 
der Landwirtschaft Graubünden (VZH) im 
Bereich der Sömmerungsbetrieben fordert. 
In der Augustsession 2024 hat der Grosse 
Rat des Kantons Graubünden die Regie-
rung beauftragt, die VZH für die Sömme-
rungsbetriebe zu überarbeiten. Das Amt für 
Landwirtschaft und Geoinformation (ALG) 

hat die VZH inzwischen überarbeitet. Söm-
merungsbetriebe, die von den Anpassungen 
betroffen sind, können bis zum 31. März 
2025 ein schriftliches Gesuch beim ALG ein-
reichen, um eine Überprüfung der verfüg-
ten baulichen Massnahmen zu beantragen.
Die Alprichtlöhne wurden wie in den Vor-
jahren von Vertretern des Bündner Älple-
rInnen Vereins (BÄV) und Mitgliedern der 
Fachkommission vorbesprochen und an der 
Kommissionssitzung rege diskutiert. Auf 
unsere Empfehlung hin hat der BBV-Vor-
stand einer Erhöhung der Alprichtlöhne 
beschlossen.
Zum Abschluss möchte ich mich herzlich bei 
allen Kommissionsmitgliedern, den Beratern 
Töni Gujan und Svenja Simmen, dem ALG, 
ALT, BÄV und der Geschäftsstelle des BBV 
für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ich 
wünsche allen alles Gute in Haus und Stall.

Cyril Graf

Bildungskommission

Die landwirtschaftliche Grundbildung bil-
det das Fundament einer erfolgreichen 
beruflichen Laufbahn und ist essenziell 
für die persönliche und gesellschaftliche 
Entwicklung unseres Berufsstandes. Die-
ser Bericht beleuchtet die Entwicklungen 
in der landwirtschaftlichen Grundbildung, 
die überbetrieblichen Kursen (üK), die Ent-
wicklung des Bildungsfonds und endet mit 
der Verdankung.
Die Förderung und Weiterentwicklung 
unserer Grundbildung bleibt ein zentrales 
Anliegen. Im Schuljahr 26/27 wird das neue 
Modell 3+1 mit der Erstausbildung im Lehr-
gang EFZ definitiv gestartet. Die Teilneh-
menden der Zweitausbildung und die EBA-

Absolventen ein Jahr später. Somit werden 
alle erstmals im Jahr 2029 nach den geän-
derten Prüfungsbedingungen geprüft und 
diplomiert. Die Anzahl der Unterrichtlek-
tionen sind leicht gesunken und werden 
neu gesamtschweizerisch linear verteilt. 
Die Kantone entscheiden selber, ob sie den 
Inhalt in Blockunterricht oder Tagesunter-
richt vermitteln wollen. An den diesjährigen 
Lehrmeistertagungen wurden die verschie-
densten Möglichkeiten seitens Plantahof 
aufgezeigt und mit den aktiven Berufsbild-
nern diskutiert. Die betroffenen Berufsbild-
ner hatten die Möglichkeit an einer Online-
Umfrage teilzunehmen und so ihre Wünsche 
und Bedenken direkt zu äussern.
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Die überbetrieblichen Kurse (üK) haben auch 
in diesem Jahr eine zentrale Rolle in der prak-
tischen Ausbildung gespielt. Beim Kurs für 
Stapler und Hebefahrzeuge wurden die Ler-
nenden im 2. Lehrjahr mit einer theoretischen 
und praktischen Prüfung geprüft. Mit den 
Mitteln des Bildungsfonds werden hauptsäch-
lich die üK-Tage finanziert. Mit dem neuen 
Bildungsmodel werden in der Gesamtheit 
mehr üK-Tage unterrichtet, welche den Bil-
dungsfond finanziell mehr belasten werden.
ÜK-Leiter Fabian Sgier und seinem Inst-
ruktoren-Team gebührt an dieser Stelle ein 
grosses Kompliment und ein grosses Dan-
keschön für die Organisation und Umset-
zung der Kurse.
Verdanken möchte ich auch die Arbeit der 
Berufsbildner des Lehrbetriebsverbun-

des Graubünden/Glarus, Instruktoren und 
Lehrkräften des Plantahofs für ihren täg-
lichen Einsatz zugunsten unseres Berufs-
nachwuchses.
Ein besonderer Dank gilt noch meinen 
Kommissionsmitgliedern, Sabina Stricker, 
Ladina Lötscher, Franz Weber, Damian 
Cadalbert, Hanueli Salis, Thomas Vetter 
und Sandro Michael für deren Engagement, 
Erfahrung und Weitblick, die die Grundlage 
für gute und zielführende Diskussionen und 
Entscheide bildet. Vielen Dank für die sehr 
gute und unkomplizierte Zusammenarbeit 
während des vergangenen Jahres.

Silvan Caduff

Kulturlandkommission und Bio Grischun

Der BBV nahm an einigen Sitzung zur Bio-
diversitätsstrategie des Kantons Graubün-
den teil, vor allem um die Erarbeitung des 
Teilprojektes landwirtschaftliche Pilotbe-

triebe voranzutreiben. Seitens Bauernver-
bandes war uns wichtig, dass die Pilotbe-
triebe mehr Eigenverantwortung erhalten 
wie zum Beispiel hinsichtlich eines flexib-
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len Schnittzeitpunktes. Dieser soll zukünf-
tig von den Pilotbetrieben anhand von 
Identifikationsfaktoren selbst bestimmt 
werden können. Das Ziel soll sein die Bio-
diversität auf den Flächen zu erhalten und 
wenn möglich zu fördern. Das Pilotprojekt 
soll vier Jahre dauern und mit ca. 30 Pilot-
betrieben durchgeführt werden. Es wur-
den bereits in allen Regionen des Kantons 
Betriebe angefragt.
Bio Grischun konnte in diesem Jahr das 
20-jährige Jubiläum des Bio-Grischun-Preises 
feiern. Das Format soll im kommenden Jahr 
überarbeitet werden. Ein weiteres Thema, 
das Bio Grischun bereits längere Zeit beschäf-
tigt, ist die vermehrte Einführung von Bio-
Produkten in den kantonalen Gastrobetrie-
ben, was sich nur langsam weiterentwickelt.
An der Frühlings-DV von Bio Suisse hatte 
Bio Grischun einen Antrag zur Wiederkäu-

erfütterung zusammen mit der Mitglieder-
organisation Progana eingereicht. Das Ziel 
war es, den Betrieben die Möglichkeit zu 
verschaffen wieder 10% Bio Auslandfutter 
einzusetzen. Trotz grossen Bemühungen ist 
es uns nicht gelungen, diesen Antrag an 
der DV durchzubringen. Bei den jährlichen 
Inkraftsetzungen von Bio Suisse haben ver-
schiedene Mitgliederorganisationen wie 
auch Bio Grischun, Einsprachen bezüglich 
Schlachtung und Tiertransport eingereicht, 
und in diesen Punkten somit eine Verschär-
fung der Richtlinien per 1. 1. 2025 erfolg-
reich verhindert. Bio Suisse ist derzeit an 
der Überarbeitung der Verbandsstrategie. 
Dabei bemüht sich Bio Grischun die Anlie-
gen der Bündner Bio-Betriebe so gut wie 
möglich einzubringen.
 

Gion-Franzestg Schaniel

Bündner Bäuerinnen- und Landfrauenverband

Das neue Jahr hat begonnen und es ist wie-
der Zeit für den Jahresbericht. Für mich 
wird es der letzte Bericht sein. Ich werde 
mein Amt am 6. April an der Delegierten-
versammlung in Ilanz weitergeben. 
Ich werde es mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge übergeben. Es 
waren spannende und lehrreiche Jahre. Ich 
habe meine Arbeit sehr gerne ausgeübt.
Gerade die Arbeit im Bauernverband war 
am Anfang Neuland für mich. Da geht es 
um agrarpolitische Themen. Das brauchte 
einige Zeit, bis ich mich zurechtgefunden 
hatte.
Letztes Jahr beschäftigte uns wieder eine 
Initiative. Die Biodiversitätsinitiative, die 
hat uns zusammen mit den Bauernfami-
lien wieder alles abgefordert. Herzlichen 

Dank euch allen für euer Engagement bei 
dieser Abstimmung.
Bei den Bäuerinnen und Landfrauen fan-
den die Präsidentinnentagung, der Sport-
tag, die Delegiertenversammlung und als 
Höhepunkt im Herbst die Reise ins Südtirol 
statt. Auf dieser Reise kam auch das Gesel-
lige nicht zu kurz. Wir besuchten am ersten 
Tag einen Weinbauernhof und am zweiten 
Tag einen Demeter-Apfelbauernhof. 
Ich bedanke mich beim Präsidenten Tho-
mas Roffler und dem Vorstand ganz herz-
lich für die gute und kollegiale Zusam-
menarbeit über all die Jahre recht herzlich. 
Macht weiter so. Dem Geschäftsführer 
Sandro Michael und seinem ganzen Team 
danke ich auch recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit während meiner Amtszeit. 
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Für die Zukunft wünsche ich mir, dass ihr 
weiterhin so eine starke Stimme sein könnt 
im Kanton.
Liebe Bäuerinnen und Bauern nehmt euch 
trotz der Arbeit ein bisschen Zeit, haltet 

zwischendurch inne und lasst auch bei euch 
das vergangene Jahr Revue passieren.
Ich wünsche euch allen in Haus und Hof 
alles Gute, viel Glück und Gottes Segen.

Astrid Derungs

Fachkommission Grossraubtiere 

Wieder ist ein Jahr vergangen, in dem 
manch einer von uns direkt durch Wolfs-
angriffe bei den eigenen Tieren oder durch 
die Präsenz von Wölfen schlaflose Nächte 
hatte. Leider ist dies etwas, das wir im 
Moment nicht ändern können. Wir von 
der Fachkommission Grossraubtiere ver-
suchen jedoch, die Situation der betroffe-
nen Bauern den Behörden klar darzustel-
len. Dafür haben wir im letzten Jahr vier 
Sitzungen abgehalten.
Hier einige Zahlen zum Wolf in Graubün-
den: Ende des Jahres zählten wir 13 Wolfs-
rudel im Kanton, von denen im vergan-
genen Sommer mindestens 70  Welpen 
nachgewiesen wurden. Allein diese Zahl 
zeigt uns das enorme Vermehrungspoten-
zial der Wölfe. Bis Ende November konnten 
37  Wölfe geschossen werden. Die Schät-
zungen zum aktuellen Wolfsbestand im 
Kanton belaufen sich auf ca. 100 Tiere. Bei 
den Rissen hatten wir über 200 bestätigte 
Fälle beim Kleinvieh und 4 bestätigte Risse 
beim Grossvieh, die älter als 14 Tage waren. 
Dies zeigt uns einmal mehr, dass Wölfe 
keine Schwierigkeiten haben, Elektrozäune 
zu überwinden und auch keine Scheu zei-
gen, deutlich grössere Tiere als sich selbst 
anzugreifen und zu töten. 

Als Hilfe für die betroffenen Landwirte wur-
den von den verschiedenen Wolfswehren 
ca. 100 Arbeitstage geleistet und entschädigt.
Was ist auf politischer Ebene im Jahr 2024 
passiert? Die Berner Konvention, ein völ-
kerrechtlicher Vertrag des Europarates, der 
den Schutz von wild lebenden Tieren und 
Pflanzen regelt, hat den Status des Wolfes 
etwas gelockert – von «streng geschützt» 
auf «geschützt».
In der Schweiz fand diesen Sommer die 
Vernehmlassung zur revidierten Jagdver-
ordnung statt. Davon haben wir Gebrauch 
gemacht und dem Bauernverband einen 
Vorschlag unterbreitet, der dann auch ein-
gereicht wurde. Diese Jagdverordnung tritt 
nun im Februar 2025 in Kraft. Die Ände-
rungen sind jedoch nicht sehr gross. 
Abschliessend möchte ich mich bei allen 
Kommissionsmitgliedern herzlich für 
ihren Einsatz bedanken, insbesondere bei 
Geschäftsführer Sandro Michael und Präsi-
dent Thomas Roffler. Und euch, liebe Bäu-
erinnen und Bauern, wünsche ich, dass ihr 
von weiteren Rissen verschont bleibt.
 

Martin Capaul
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Fachkommission Junglandwirte (JULA) Graubünden/Glarus

Die Junglandwirtekommission hat sich im 
vergangenen Jahr besonders mit der Biodi-
versitätsinitiative beschäftigt. Es war für die 
Landwirtschaft eine herausfordernde Zeit. 
Mit vielen Volksinitiativen war die Land-
wirtschaft noch mehr im Fokus der Gesell-
schaft als sonst schon. Dies führte zu gro-
ssem Aufwand für die landwirtschaftlichen 
Verbände, Bauernvereine bis hin zu den Bau-
ernfamilien, welche die landwirtschaftliche 
Tätigkeit der Bevölkerung aufzeigten und 
aufklärten, was heute bereits Gutes getan 
wird. Wir Junglandwirte waren motiviert, 
uns bei dieser Aufklärungsarbeit einzubrin-
gen. Deshalb hat die Junglandwirtekom-
mission in enger Zusammenarbeit mit dem 
Bündner Bauernverband die Abstimmungs-
kampagne zur Bekämpfung der Biodiversi-
tätsinitiative im Kanton Graubünden mitor-
ganisiert. Dass die Landwirtschaft nach der 
Abstimmung als Gewinner dasteht, müssen 
sogar die Initianten der Initiative eingeste-
hen. Dabei spielt weniger das Abstimmungs-
ergebnis eine Rolle, mehr steigt das gute 
Ansehen der Landwirtschaft durch den gro-
ssen Aufwand der Landwirtinnen und Land-

wirte, welche ihre Arbeit mit Tier und Natur 
der Bevölkerung nähergebracht haben. 
Es ist uns bewusst, dass die Bauernfamilien 
genug von diesen Initiativen haben, doch 
wir nehmen das Positive mit und sehen die 
Präsentation der Landwirtschaft auch als 
gute Imagewerbung für unseren Beruf an. 
Die Junglandwirtekommission ist die Kom-
mission des Bündner Bauernverbandes mit 
den meisten Mutationen, dies aus den ein-
fachen Gründen, dass die Altersbegren-
zung als Junglandwirt bei 35 Jahren liegt 
und dass manche Junglandwirte ihre beruf-
liche Erfahrung weiterentwickeln und sie 
sich somit andere Prioritäten setzen. Es ist 
erfreulich wie viele junge Landwirtinnen und 
Landwirte sich für die Junglandwirtekom-
mission interessieren. Somit hat es uns im 
Kanton Graubünden wenig Mühe bereitet, 
die freien Kommissionssitze zu besetzen.
Herzlich begrüssen möchten wir Jan Viletta 
aus Guarda und Sina Beck aus Grüsch.
Zur Wahl zum Kommissionspräsidenten 
möchten wir Johannes Meier aus Trimmis 
herzlich gratulieren.

Ursin Gustin

5. Bericht der Geschäftsstelle

Trotz der Erfolge der vergangenen drei 
Jahre, in denen vier wichtige landwirt-
schaftliche Initiativen zugunsten der Land-
wirtschaft gewonnen werden konnten, 
steht mit der Vegi-Initiative bereits die 
nächste grosse Herausforderung bevor. 
Diese Initiative zielt darauf ab, die tieri-
sche Produktion erheblich zu schwächen. 

Auch wenn die Abstimmung erst in zwei 
bis drei Jahren stattfinden wird, ist es ent-
scheidend, schon heute mit der Aufklä-
rungsarbeit für die Zukunft zu beginnen. 
Dieser Aufgabe hat sich vor allem unsere 
Kommunikationsabteilung in Zusammen-
arbeit mit vielen Bauernfamilien ange-
nommen. Durch Projekte wie «Agriviva», 
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«Schule auf dem Bauernhof», den «1. Au-
gust-Brunch auf dem Bauernhof» und 
«#farmfluencer» wird die Landwirtschaft 
täglich als Sympathieträger präsentiert.
Im vergangenen Jahr wurde die Geschäfts-
stelle wiederholt mit einer Vielzahl von 
Anliegen und Bedürfnissen aus der Land-
wirtschaft kontaktiert. Der Austausch mit 
den Landwirten stellt für unser Team eine 
erfrischende Abwechslung zur oft büro-
kratischen Arbeit dar. Neben den zahlrei-
chen Anfragen nutzen die Mitglieder re-
gelmässig unsere Dienstleistungen in der 
AGRO-Treuhand und der Versicherungs-
beratung. In Zusammenarbeit mit der 
graubündenVIEH AG, dem Maschinenring 
Graubünden und den landwirtschaftlichen 
Beratern des Plantahofs bieten wir in der 
Bündner Arena umfassende Dienstleistun-
gen für die Bündner Landwirtschaft an.

Die Geschäftsstelle erlebte in diesem Jahr 
einige personelle Veränderungen, die gut 
koordinierte Übergangsprozesse erforder-
ten. Die vakanten Stellen nach den Ab-
gängen von Irma Bannwart und Gianna 
Reist konnten durch die landwirtschafts-
affinen und motivierten Mitarbeiterinnen 
Menessa Bühler und Rebecca Albertin er-
folgreich besetzt werden. In der Kommu-
nikationsabteilung mussten wir Sina Rell-
stab und Gioia Vieli verabschieden und 
durften dafür Carina Marugg in unserem 
Team aufnehmen. An dieser Stelle möch-
ten wir Gianna, Sina, Gioia und Irma für  
ihren engagierten Einsatz beim BBV dan-
ken und wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute.

Sandro Michael 
Geschäftsführer

AGRO-Treuhand Graubünden

Wie schon in den letzten Jahren konn-
ten wir auch in diesem Jahr neuen Kun-
den unsere Dienstleistungen anbieten. Es 
ist erfreulich, dass trotz sinkenden Betrie-
ben die Anzahl unserer Kunden langsam 
aber stetig zunimmt.
Die Hauptarbeit der AGRO-Treuhand 
besteht darin, unseren Kunden den 
Abschluss und die Steuererklärung zu 
erstellen. Neben diesen Arbeiten machen 
wir unsere Kunden auch auf fehlende Zoll-
rückerstattungen, Familienzulagen und 
Individuelle Prämienverbilligungen auf-
merksam. Auch sind wir für unsere Kun-

den meistens die erste Ansprechperson bei 
Investitionen, Versicherungsfragen und 
Hofübergaben. Daneben kann den Mitglie-
dern des Bündner Bauernverbands immer 
wieder in einem Telefongespräch oder bei 
einem kurzen Besuch im Büro in Cazis wei-
tergeholfen werden. 
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich 
bei meinen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen für ihre wertvolle Arbeit bedanken und 
hoffe, dass sie noch lange viel Freude beim 
Arbeiten auf unserer Treuhandstelle haben.
 

 Claudio Schocher
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Geschäftsstelle

Versicherungsberatung

Per 1. Januar 2025 tritt die neue Direkt-
zahlungsverordnung in Kraft. Ein wichti-
ger Punkt der neuen Verordnung ist die 
soziale Absicherung der Bäuerin. Damit die 
zukünftig zu erwartende Mehrarbeit in der 
Versicherungsabteilung bewältigt werden 
kann, konnten wir zwei neue Mitarbeiter 
gewinnen.
Auf den 1. März startete mit einem 
50%-Stellenpensum Tizian Cantieni bei 
uns. Am 1. August trat Zoe Raimann ihre 
Stelle bei uns an. Dies mit einem Pensum 
von 100%. Beide sind als Sachbearbeiter 
Versicherung in der Abteilung tätig. Wir 
sind froh, zwei junge talentierte Personen 
bei uns zu haben, welche beide ein fundier-
tes Wissen über die Landwirtschaft haben.
Per 1. Januar 2024 trat die überarbeitete 
Version des neuen Versicherungsaufsichts-
gesetzes (VAG) in Kraft. Dies hat für uns 
einschneidende Änderungen. Neu müssen 
sämtliche Mitarbeiter, welche Kundenkon-
takt haben, die Versicherungsvermittler 
(VBV)-Ausbildung haben. Bei uns betrifft 
dies drei Mitarbeiter, welche diese noch bis 

Ende 2025 absolvieren müssen. Eine Per-
son hat schon mit dieser Ausbildung in die-
sem Jahr begonnen. 
Stefanie Meier hat sich erfreulicherweise 
entschieden, in die Beratung zu wechseln, 
wo sie ihre gewonnenen Erkenntnisse im 
Versicherungswesen einsetzen kann. 
In diesem Jahr durften wir wiederum sehr 
viele Betriebsübergaben bezüglich Versi-
cherungen beraten und begleiten, damit 
diese auf den 1. Januar 2025 bezüglich Per-
sonen- und Sachversicherungen richtig ver-
sichert sind und ihre Selbstständigkeit star-
ten können. Wenn auch Sie Ihren Betrieb an 
die nächste Generation weitergeben wer-
den, so nutzen Sie doch die Dienstleistung 
von uns und melden Sie sich rechtzeitig bei 
uns, dies am besten ein halbes Jahr vor der 
Betriebsübergabe, damit wir genügend Zeit 
haben für die Beratung. 
 An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Landwirten bedanken, für welche wir eine 
Beratung im Jahr 2024 durchführen durften.

Toni Wagner

1. August-Brunch 

Nach einem trüben und nassen Start in 
den Sommer lockte nicht nur das Wetter 
unzählige Besucher an einen 1. August-
Brunch. Die Wertschätzung regionaler, 
einheimischer Produkte und das Inter-
esse an der Schweizer Landwirtschaft 
nehmen immer weiter zu, denn auch in 
diesem Jahr erfreuten sich 17  Bündner 
«Puura-Zmorga»-Anbieter grosser Nach-
frage, waren rasch ausgebucht und sehr 
gut besucht. In einer Zeit, in der sich 

Konsumenten dank der fortschreitenden 
Digitalisierung Informationen unkompli-
ziert online beschaffen können, ist es von 
unschätzbarem Wert, sich Zeit zu nehmen 
für ein persönliches Gespräch und Hinter-
grundinformationen. Wir bedanken uns 
bei allen Anbietern, die mit ihrem Ange-
bot eines 1. August-Brunchs einen gro-
ssen Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit der 
Schweizer Landwirtschaft geleistet haben 
und dafür unzählige Stunden in die Vorbe-
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Geschäftsstelle

reitung hofeigener Produkte und die Prä-
sentation ihres Betriebs investiert haben. 
Diese Bereitschaft erfordert neben Zeit, 
Koordination und Ideenreichtum vor allem 

eines: Hingabe und Leidenschaft für die 
Landwirtschaft. Herzlichen Dank!

 
Menessa Bühler

Agriviva

66 Jugendliche im Alter von 14 bis 24 Jah-
ren absolvierten 2024 ein Agriviva-Prak-
tikum auf einem Landwirtschaftsbetrieb 
im Kanton Graubünden, schweizweit ver-
brachten 905 Jugendliche einen Aufenthalt 
auf einem Bauernhof. Durchschnittlich dau-
erten diese Einsätze zwei bis drei Wochen, 
mit einer Gesamtzahl von 13 694 Einsatz-
tagen. Die für Jugendliche und junge 
Erwachsene erlebnisreichen Erfahrungen 
bei Bauernfamilien schaffen eine direkte 
Verbindung zwischen der städtischen und 
ländlichen Bevölkerung und gewähren viel 
Einblick und Aufklärung in die praktischen 
Arbeiten der Landwirtschaft. Im vergan-
genen Jahr kommunizierte Agriviva ver-

stärkt über soziale Medien und konnte so 
viele Jugendliche motivieren, ihre Erfah-
rungen und Erlebnisse digital zu verbreiten. 
Auch wurde mit dem Aufbau einer opti-
mierten Vermittlungsplattform begonnen, 
um Jugendliche und Bauernfamilien noch 
besser informieren zu können. Diese neue 
Vermittlungsplattform soll ab 2026 aktiv 
werden, dabei steht der persönliche Kon-
takt zu Jugendlichen und Bauernfamilien 
weiterhin klar im Vordergrund. Wir bedan-
ken uns bei allen Bündner Agriviva-Bau-
ernfamilien für ihr wertvolles Engagement.

 
Menessa Bühler

Betriebshelfer/innen- und Familienhelfer/innendienst

Mitglieder des Bündner Bauernverbands 
werden bei Bedarf von Betriebs- oder Fa-
milienhilfe aufgrund einer Notsituation wie 
Unfall, Krankheit, Geburt oder Todesfall 
unter Erfüllung bestimmter Voraussetzun-
gen finanziell unterstützt. Die Unterstüt-
zungsleistung entspricht maximal 30  Ta-
gessätzen à Fr. 50.– oder 300 Stundensät-
zen à Fr. 5.– innert 365  Tagen ab 
Ereignisdatum (Maximalbetrag Fr. 1500.–). 

Im Jahr 2024 entschädigte der Bündner 
Bauernverband bei 85 Betriebs- oder Fa-
milienhilfeeinsätzen in Notsituationen ge-
samthaft 743,7 Einsatztage und 2585,85 Ar-
beitsstunden. Dies entspricht einem Total-
betrag von Fr. 48 777.35. Wir wünschen 
allen durch eine Notsituation betroffenen 
Bauernfamilien alles Gute.

Menessa Bühler
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Jeden Freitag finden unsere Abonnenten 
den «Bündner Bauer» als offizielles Publi­
kationsorgan des Bündner Bauernverbands 
im Briefkasten. In 48  Ausgaben konnten 
wir zusammen mit unserem grossartigen 
Team der freien Journalistinnen und Jour­
nalisten umfangreich über diverse Fach­
themen, Betriebsreportagen und Anlässe 
berichten.
Jeweils in der ersten Ausgabe des Monats 
veröffentlichte das eigenständige Redak­
tionsteam des Bündner Bäuerinnen- und 
Landfrauenverbands die «Landfrau» mit 
umfangreichen Berichten aus ihrem Arbeits- 
und Lebensbereich. Mit der «Plantahof-
Post» informierte der Plantahof zweimal in 
einer Sonderbeilage über die Berufsschule 
und Beratung. Zudem erschienen regelmä­
ssig Berichte zu aktuellen Fachthemen, 
Kursausschreibungen sowie Kolumnen.
Aufgrund des Strukturwandels ging die 
Auflage auf 2931 Exemplare (inkl. «Land­
frau») leicht zurück. 
Die Bündner Landwirtschaft erreicht man 
am besten mit einem Inserat im «Bündner 
Bauer», einem wichtigen Bereich unserer 
Verbandszeitschrift. Nachdem wir in den 

letzten Jahren das Inseratewesen stetig 
ausbauen konnten, war es dieses Jahr 
leicht rückläufig.
Damit im «Bündner Bauer» über aktuelle 
und wichtige Themen aus den zahlreichen 
landwirtschaftlichen Bereichen informiert 
werden konnte, fanden in diesem Jahr 
zwei Redaktionssitzungen mit Vertretern 
von Plantahof, graubündenVIEH AG, Bio 
Grischun, Redaktion «Landfrau», dem 
Präsidenten des Bündner Bauernverbands, 
dem Geschäftsführer und dem Redakti­
onsteam statt.
Das Redaktionsteam ist bestrebt, den ver­
schiedenen Produktionsweisen und Be­
triebsausrichtungen gerecht zu werden 
und die Vielfältigkeit der Bündner Land­
wirtschaft im «Bündner Bauer» abzubil­
den. Für das entgegengebrachte Vertrau­
en im vergangenen Geschäftsjahr bedankt 
sich die Redaktion bei allen Abonnentin­
nen und Abonnenten, den treuen Inseren­
ten und Partnern sowie allen Autorinnen 
und Autoren.

Silvia Buchli

6. Verbandszeitschrift «Bündner Bauer»

Die offizielle 
Verbandszeit-

schrift des Bünd-
ner Bauernver-

bands. 
(Foto: BBV)



Tätigkeitsprogramm

Jahresbericht 2024� 23 

7. Tätigkeitsprogramm 2025
Projekte Tätigkeiten

Agrarpolitik 

Allgemein

Interessenvertretung Bündner Landwirtschat bei:

– der Ausrichtung der AP2030+ 

– der 2. Etappe Green Deal Graubünden

– weiteren die Landwirtschaft tangierenden Geschäften

agrischa – Erlebnis 

Landwirtschaft

Kommunikation, Sponsoring, Administration

Kommunikation 

Bündner Bauern- 

verband 

Externe Kommunikation:

– Schule auf dem Bauernhof/ Landwirtschaft macht Schule

– Farmfluencer

– Agriviva

– 1. August-Brunch

– �Regelmässige Berichterstattung im «Bündner Tagblatt»/ 

«Südostschweiz»

Interne Kommunikation:

– «Bündner Bauer»

– Tierseuchenlage

– 175 Jahre BBV

– Betreuung BBV-Webseite

Grossraubtiere Koordination regionale Wolfswehren

Politisch die Ausbreitung des Wolfes bekämpfen

Vertretung der Alp-/Landwirtschaft gegenüber Bund und Kanton

Kulturlandschutz Erhalt von Kulturland – Interessenvertretung 

Biodiversitätsstrategie GR als Stakeholder begleiten

Bildung Begleitung der Bildungsrevision (Höhere Bildung)

Alpwirtschaft Produktion Alp-Buch Graubünden

Alp-Richtlöhne und -Richtpreise festlegen

Initiativen/Wahlen Abstimmungskampagne Umweltverantwortungsinitiative 

(Schwerpunkt eigene Mitglieder) 

Aufgleisung Stärkung Landwirtschaft im Grossrat

Versicherungs- 

beratung

Qualität des Angebots sichern 

Quantität der Versicherten erhöhen

Agrotreuhandstelle Qualität des Angebots sichern
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Jahresrechnung 2024

Bilanz Bündner Bauernverband 2024
Aktiven	 2024	 2023� Veränderung

Umlaufvermögen	 in Fr.	 in Fr.		�   in Fr.

Flüssige Mittel	 683 991.69	 589 902.68	 94 089.01

Forderungen	 428 680.36	 254 412.42	  174 267.94

Anlagevermögen				  

Wertschriften	 2301.00	 1301.00� 1000.00 

Beteiligung GRBK	 75 000.00	 75 000.00� 0.00 

Beteiligung graubündenVIEH AG	 241 500.00	 241 500.00� 0.00 

Selbsthilfefonds	 173 969.21	 150 356.13� 23 613.08

EDV-Anlage	 7 700.00	 4 800.00	  2 900.00 

Mobiliar und Einrichtungen	 7 102.00	 9 502.00	 – 2 400.00 

Immobilien	 774 000.00	  809 000.00� – 35 000.00 

Total Aktiven	 2 394 244.26	 2 135 774.23�  258 470.03

Passiven				  

Fremdkapital				  

Fremdkapital kurzfristig	 505 029.20	 236 678.41�  268 350.79

Selbsthilfefonds	 173 969.21	 150 356.13� 23 613.08

Fonds Betriebshelfer-/helferinnendienst	 103 459.07	 105 051.95� –1 592.88

Fonds Alpsennenweiterbildung	 41 135.79	 43 979.04� –2 843.25

Fonds Berufsbildung	 90 610.03	 117 955.83� –27 345.80 

Hypothek Verwaltungsgebäude	 550 000.00	 558 000.00� – 8 000.00 

Eigenkapital				  

Verbandsvermögen	 930 040.96	 923 752.87� 6 288.09

Total Passiven	 2 394 244.26	 2 135 774.23�  258 470.03

Erfolgsrechnung 
Bündner Bauernverband 2024
Ertrag	 Rechnung 2024	 Budget 2024� Rechnung 2023

Mitgliederbeiträge	 526 492.72	 526 200.00	 528 555.13

Beiträge von Organisationen	 8 227.50	 8 250.00	 6 500.00 

Beiträge fenaco-Genossenschaften	 6 000.00	 6 000.00	 6 000.00

Ertrag Mandate	 284 988.31	 218 000.00	 214 738.58

Ertrag Versicherungsberatung	 424 412.40	 380 000.00	 385 300.55
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Ertrag «Bündner Bauer»	 44 019.76	 45 000.00	 46 267.43

Ertrag AGRO-Treuhand	 439 924.35	 425 900.00	 430 659.70

Mitgliederbeiträge SAV	 9 281.60	 5 000.00	 16 625.05

Finanzerfolg	 2 534.30	 2 600.00	 2 379.75

Übrige Erträge	 45 437.92	 5 000.00	 24 553.98

Liegenschaftsertrag	 69 300.00	 69 300.00	 69 300.00 

Debitorenverlust	 – 3 135.00	 – 1 000.00	 –2 015.70

a. o. Ertrag	 39756.70	 0.00	 0.00

Total Ertrag	 1 897 240.56	  1 690 250.00	 1 728 864.47

				  

Aufwand	 Rechnung 2024	 Budget 2024� Rechnung 2023

Beitrag SBV	 155 767.00	 151 200.00� 151 181.00 

Regionale BV	 79 681.10	 79 900.00	 79 529.80

Mitgliederbeiträge an Organisationen	 13 703.00	 15 000.00	 14 024.00 

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation	 81 184.20	 74 000.00	 100 012.05

Aufwand Versicherungsberatung	 3 435.40	 6 000.00	 4 615.25

Aufwand «Bündner Bauer»	 32 323.50	 35 000.00	 34 924.87

Aufwand AGRO-Treuhand	 84 904.55	 84 300.00	 78 667.90

Personalaufwand BBV	 311 758.84	 298 900.00	  287 005.85

Personalaufwand Versicherungsberatung	 327 877.83	 288 300.00	 283 820.40

Personalaufwand AGRO-Treuhand	 311 803.25	 313 000.00	 315 112.80

Personalaufwand Kommunikation	 130 165.68	 140 000.00	 123 534.60

Raumaufwand inkl. Nebenkosten	 44 138.94	 46 000.00	 43 551.91

Verwaltungsaufwand	 25 794.72	 25 000.00	 22 132.14

MV/Organe/Fachkommissionen	 88 975.85	 80 000.00	 78 389.25

EDV-Aufwand	 39 213.24	 40 000.00	 30 989.39

Übriger Betriebsaufwand	 38 673.82	 5 000.00	 28 026.73

Steuern	 3 926.10	 4 000.00	 10 814.10

Liegenschaftsaufwand	 19 546.60	 19 000.00	 18 493.05

Abschreibungen	 49 204.20	  0.00	 23 631.65

a. o. Aufwand	 48874.65	 0.00	 0.00

Total Aufwand	 1 890 952.47	 1 704 600.00	 1 728 456.74

Gewinn/Verlust	 6288.09	 – 14 350.00	  407.73

	 1 897 240.56	 1 690 250.00	 1 728 864.47
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Die Anhänge zum Revisorenbericht finden Sie auf unserer Website  
www.buendnerbauernverband.ch
Die Anhänge zum Revisorenbericht finden Sie auf unserer Webseite 
www.landwirtschaft-gr.ch.

Confina Revisions AG, Hartbertstrasse 9, 7000 Chur, Telefon 081/257 05 65, E-Mail info@confinaag.ch 
 

Confina Revisions AG 
 
 
 
 
 

 An die 
 Mitgliederversammlung 
 des Bündner Bauernverbandes 
 7408 Cazis 

 
 

 
 
Chur, 11. Februar 2025 
 
 

 
 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision  
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) Ihres Verbandes für 
das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit 
erfüllen.  
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revi-
sion so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. 
Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen so-
wie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unter-
lagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragun-
gen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzes-
verstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. 
 
  
 CONFINA REVISIONS AG 
 
 
 
 M. Schädler M. Bundi 
 zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte 
 Leitender Revisor  
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Vorwort des Präsienten graubündenVIEH AG
Nach Jahren der 
Unsicherheit, Angst 
und Instabilität sind 
wir wieder im nor-
malen Alltag ange-
langt. Herausforde-
rungen wie Corona 
oder der Felssturz 
bei Brienz gehören 
für uns der Vergan-
genheit an.

Eine grosse Herausforderung für graubün-
denVieh ist sicher der leichte Rückgang der 
Tieranzahl auf den öffentlichen Märkten; 
dies vor allem bei den Schafen. Leider sind 
die Anforderungen, im Berggebiet Schafe 
zu halten, enorm schwierig. Die Herden 
ausreichend zu schützen ist eine Heraus-
forderung, sodass viele Bauern es vorzie-
hen, auf eine Aufstockung der Tiere zu 
verzichten oder sogar den Betriebszweig 
aufzugeben. So sind trotz guter Preise zu 
wenig Schafe vorhanden.
Eine weitere Herausforderung ist die stei-
gende Anzahl der Tränkekälber, welche im 

Handel nicht abgesetzt werden können. 
Zum Teil konnte eine Anschlusslösung mit 
Grossviehmästern im Kanton Graubünden 
gefunden werden, um die Tiere platzieren 
zu können. 
Stets sind wir darum bemüht, Lösungen 
zu finden, um als verlässlicher Partner der 
Landwirtschaft die Bedingungen zu verbes-
sern und den Bäuerinnen und Bauern mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Mein Dank geht an das tolle Team von 
graubündenVieh; diese engagierten und 
fleissigen Mitarbeiter geben jeden Tag ihr 
Bestes, um unsere Organisation weiter-
zubringen. Ein weiterer Dank geht an den 
Verwaltungsrat, an den Bündner Bauern-
verband, die Regierung und an die Amts-
stellen ALT und ALG.
Ich freue mich auf eine weitere gute Zusam-
menarbeit mit allen im 2025!

Peter Allemann
Präsident graubündenVIEH AG
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1. Organisation
Generalversammlung

Die ordentliche Generalversammlung der graubündenVIEH AG fand am 4. April 2024 
statt. Einstimmig wurden die Geschäftsberichte und das Protokoll der letzten GV geneh-
migt. Der Geschäftsbericht beinhaltet den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 
und den Revisorenbericht. 

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der graubündenVIEH AG setzt sich im Jahr 2024 wie folgt zusammen:
Peter Allemann, Untervaz, Präsident
Bruno Loi, Avers, Vizepräsident
Duosch Städler, Zernez, Mitglied
Thomas Roffler, Grüsch, Mitglied
Hanspeter Weibel, Brün/Valendas, Mitglied
Martin Hug, Flims Waldhaus, Mitglied
Paul Beat Michael, Zillis, Mitglied

Geschäftsstelle

Auf der Geschäftsstelle arbeiteten im Jahr 2024 folgende Personen:
Christian Parli, Flims, Geschäftsführer (100%)
Soraya Domenig, Tamins, Kommunikation und Marketing (20%)
Ladina Raguth Tscharner, Scheid, Sekretariat (100%)
Gabriela Thöni, Feldis, Sekretariat (80%)
Adrian Raschle, Rhäzüns, Stallchef (100% bis 31.7.2024)
Gian-Marco Cadosch, Lenz, Stallmitarbeit (80% ab 1.8.2024 Stallchef 100%)
Elisa Lanicca, Sarn, Stallmitarbeit (80% ab 1.9.2024)
Mathias Cuorad, Lavin, Aussendienst Nutzviehbereich Engadin
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2. Schlachtvieh
Öffentliche Märkte

Erfreulicherweise konnten die Vorjahres-
zahlen leicht gesteigert werden. Sie sind 
aber noch weit von jenen vor der Pandemie 
entfernt. Vor zehn Jahren verkauften wir 
auf drei verschiedenen Marktplätzen an 
insgesamt 35  Markttagen 2263  Tiere 
(Durchschnitt pro Markt 65). Jetzt stehen 
noch zwei Marktplätze auf dem Programm 
und 2079  Tiere wurden an 26  Märkten 
(Durchschnitt 80 Tiere) verkauft. Insbeson-
dere die Entwicklung der Durchschnitts-
werte beweist, dass der Effizienz grosse 
Bedeutung beigemessen wird und nur für 
alle Beteiligten sinnmachende Anlässe 
stattgefunden haben.
Sehr interessant ist die Entwicklung der 
aufgeführten Tiere nach Kategorien in den 
letzten zehn Jahren.
Die Anzahl vermarkteter Banktiere (MT, 
OB und RG) ist prozentual genau gleich 
wie vor zehn Jahren (26%). Die effektive 

Anzahl Tiere ist um 44  Tiere tiefer. Sank 
die Zahl verkaufter Muni kontinuierlich, so 
stieg jene der Ochsen um über 100%. Die 
Zahl vermarkteter Rinder ist stabil.
Punktgleiche Zahlen notieren wir bei den 
Verarbeitungstieren (MA, VK und RV).
Damit wird ziemlich deutlich, warum wir 
gesamthaft tiefere Tierzahlen als vor 
zehn Jahren haben. Es ist dem deutlich 
tieferen Angebot an JB geschuldet. Ohne 
Berücksichtigung dieser Kategorie wäre 
die Differenz an aufgeführten Tieren 
«nur» 43.
Die zufriedenstellenden Auffuhrzahlen sol-
len nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
unser Schierser Marktplatz nicht die ge-
wünschten Zahlen ausweist. Nur noch drei-
mal rechtfertigte die Zahl der Anmeldun-
gen eine Durchführung des Marktes mit 
sinnmachenden Tierzahlen. Wir werden 
weiterhin Märkte in Schiers planen und 

Entwicklung der aufgeführten Tiere nach Kategorien in den letzten zehn Jahren.
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sind guter Dinge, dass steigende Zahlen 
dieses Vorgehen rechtfertigen. 
Die Steigerungsbereitschaft der Händler 
auf bereits schon stabile Tabellenpreise 

wirkte sich positiv auf den durchschnittli-
chen Preis pro Tier aus. Er stieg um beina-
he 9% auf Fr. 2775.– und erreichte beina-
he das Topresultat des Vorvorjahres.

Mastkälber

Die Marktlage bei den Mastkälbern war 
früh und lange angespannt. Die Wochen-
preise erreichten erst Ende Jahr das Vor-
jahresniveau. Übersteigt das Angebot die 
Nachfrage, so stehen nicht nur die Preise 
unter Druck, sondern Rückstellungen bei 
den Schlachtungen werden Tatsache. Das 
ist der Moment, an welchem unsere Dienste 
gefragt werden. Getreu unserem Leistungs-
auftrag versuchten wir, mit den verfügbaren 
Mitteln die Kälber im «richtigen» Zeitpunkt 
zu verkaufen. Hie und da gelang dies nicht 
punktgenau und einige Mäster/innen muss-

ten etwas Geduld haben und Nerven bewei-
sen, bis ihre Kälber geschlachtet wurden. 
Zu den sinkenden Wochenpreisen mussten 
leider oft auch Einbussen als Folge verzö-
gerter Abnahmen in Form von Alters- und 
Gewichtsabzügen hingenommen werden. 
Die Preiskurve und unsere Auffuhren ver-
laufen ziemlich identisch, aber umgekehrt. 
In Anbetracht dieses Sachverhalts erstaunt 
es nicht, dass wir einerseits etwas mehr 
Kälber (+4%) verkauft haben, der Durch-
schnittspreis aber mit Fr. 13.10 / kg SG auch 
um 4% tiefer ist als im Vorjahr.
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Tränker

Die Hauptabkalbesaison in unserem Kan-
ton ist der Herbst und damit steigt auch 
das Angebot an Tränkekälbern inner-
halb weniger Wochen stark an. Es ist sehr 
dringlich, die Kälber zum optimalen Zeit-
punkt (Gewicht und Alter) an die Mastbe-
triebe zu verkaufen. Während die Kreu-
zungskälber meistens einen Platz in den 
Mastbetrieben finden, wird es für die 
männlichen Milchrassenkälber deutlich 
mühsamer. 

Explosionsartig stieg die Zahl verkaufter 
Tiere im 2023 auf 375. Damit stiessen wir 
an unsere Kapazitätsgrenzen. Dank zeitge-
rechter Vorbereitung und der frühen Kon-
taktnahme mit potenziellen Abnehmern/
innen wurde der Tränkerverkauf optimiert. 
Wir durften 360 Kälber vermitteln. Erfreu-
licherweise fanden die meisten (63%) ein 
neues Zuhause in unserem Kanton. Die 
anderen wurden mehrheitlich über den 
Handel an Mastbetriebe vermittelt.
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Vergleich der Auffuhr und der Wochenpreise.� (Quelle: graubündenVIEH AG)

3. Nutzvieh
Stallverkauf
Bis zum Ende der Verkaufsperiode im 
Frühling durften wir auf die geschätzten 
Dienste unseres Stallchefs Adrian Raschle 
zählen. Er hat mit grossem Fachwissen 
und feinem Verhandlungsgeschick dazu 
beigetragen, dass in den ersten drei Mo-

naten die Vorjahreszahlen erreicht wur-
den. Im Herbst startete der Stallverkauf 
unter neuer Führung. Der Einstand unse-
res neuen Stallchefs Gian-Marco Cadosch 
verlief fulminant. Im August werden ins-
besondere gekalbte Tiere gesucht, und 
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4. Transport- und Vorführservice
Unsere Dienstleistung im Bereich der Tier-
transporte wird rege genutzt und dies 
beweist, dass wir unseren Beitrag bei der 
Einhaltung der Vorschriften für den Tier-

verkehr leisten. Dass auch noch unver-
schuldete Standortnachteile dank dem 
Einheitstarif beseitigt werden, ist ein wei-
terer Trumpf. 

weil solche Tiere im Stall standen, lief der 
Handel flüssig. Im Verlauf des Herbstes 
konnten die Zahlen des Vorjahres nicht 
mehr erreicht werden und daher sank die 
Gesamtzahl verkaufter Tiere bis zum Jah-
resende um 9%. 
Die Betreuung der Tiere im Arenastall ist 
herausfordernd. Tiere aus verschiedenen 
Stallsystemen und mit unterschiedlichen 
Fütterungsmethoden und Futterkompo-
nenten vertraut, sollen in Cazis in verlo-
ckender Kondition den Kaufinteressierten 
präsentiert werden. Sämtliche Kriterien 
betreffend Milchqualität und -menge und 
anderen Merkmalen müssen stimmen, 
damit ein Verkauf stattfindet. Nahezu 
90 Kälber wurden im Arenastall geboren.

Auktionen
An fünf Veranstaltungen in der Bündner 
Arena wurden 160  Tiere verkauft. Dies 
bedeutet eine Konsolidierung des letzt-
jährigen Ergebnisses. Besonders die Eröff-
nungsauktion lockt immer zahlreiche Be-
sucher an. Sie dient zahlreichen auch als 
Hilfsmittel bei der Preisfestlegung ver-
käuflicher Tiere aus dem eigenen Betrieb. 
An den nationalen Auktionen in Zug (Stie-
renmarkt) und St. Gallen (OLMA) konnten 
15 Bündner Tiere teilnehmen. 
 
Mutterkuh – Verkaufstage
In der Bündner Arena wurde im Frühling 
und Herbst je ein Verkaufstag für Flei-
schrinder durchgeführt. Dies geschah zu-
sammen mit der Vianco AG.



graubündenVIEH AG

Jahresbericht 2024� 33 

Verhältnis Aufträge – Tiere.� (Quelle: graubündenVIEH AG)
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Verhältnis Aufträge - Tiere

Aufträge Tiere

Seit mehr als zehn Jahren bieten wir den 
Service in der jetzigen Form an und die 
Entwicklung ist beeindruckend. Insgesamt 
wurden bis jetzt 16 464 Tiere disponiert 
und Tausende Kilometer von professionel-

len Transporteuren in unserem Auftrag 
zurückgelegt. Die Referenzzahlen bestäti-
gen das letztjährige Resultat nahezu in 
allen Positionen. Pro Auftrag wurden im 
Durchschnitt 4,09 Tiere transportiert.

5. Kleinviehabsatz
Öffentliche Schafmärkte

Es erstaunt nicht, dass die Schafbestände 
in Graubünden stetig sinken. Vor zehn Jah-
ren wurden noch über 50 000 Schafe ge-
halten und jetzt sind es gemäss Struktur-
erhebungsdaten gerade noch 38 005. Die-
se Entwicklung können wir wohl kaum 
beeinflussen – oder doch? Machen wir 
unsere Aufgaben gut und setzen wir uns 
für funktionierende Märkte in allen Regi-
onen und in vernünftigen Intervallen ein, 
so geben wir vielleicht dem einen oder an-
deren Zweifler die Zuversicht, angesichts 
intakter Märkte und guten Perspektiven 
bei den Marktpreisen weiterhin in der 
Schafhaltung aktiv zu bleiben. Es wäre toll, 

wenn die Anzahl gehaltener Schafe nicht 
weiter zurückgehen würde. Wir sind bereit, 
auch bei unangenehmen Verhältnissen die 
Märkte strikte durchzuführen und wir ge-
ben unser Bestes, die Rahmenbedingungen 
den Nutzern entsprechend zu gestalten. 
Wiederum konnten wir auf allen sieben 
Plätzen Märkte durchführen und damit ei-
nen Beitrag zu kürzeren Anfahrtszeiten 
leisten. Die Händler sind bereit, alle 
Marktplätze zu berücksichtigen. 
Mit einer durchschnittlichen Auffuhr von 
167 Tieren pro Markt erfüllen wir die von 
der Proviande vorgegebenen Mindestzah-
len locker. Wir beweisen damit auch, dass 
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Auffuhrzahlen der sieben Märktplätze

2024 2023

Ort Märkte Tiere Mittel Märkte Tiere Mittel Zu/Abnahme in %

Cazis 10 1626 163 12 2058 172 -432 -21

Schiers 11 2288 208 9 1976 220 312 16

Scuol 10 2022 202 12 2236 187 -214 -10

Disentis 10 1217 122 11 1589 144 -372 -23

Ilanz 21 3821 182 22 3957 180 -136 -3

Lavin 7 556 79 6 553 92 3 1

Poschiavo 4 697 174 6 884 147 -187 -21

Total 73 12227 167 78 13253 170 1026 -8

wir stets die Vernunft beim Entscheid zur 
Durchführung anwenden und elf geplante 
Märkte absagten. Die Durchschnittszahl 
täuscht aber darüber hinweg, dass doch 
auch zwölf Märkte mit weniger als hundert 
Tieren stattfanden. Insbesondere trifft das 
auf den Laviner Platz zu, dieser wird aber 
meistens in Kombination mit Poschiavo 
vorgenommen. Wie im Vorjahr verkauften 
wir an unserem Hauptplatz in Ilanz 30% 
aller Schafe. Am 30. September fand dort 
ein Markt mit nahezu 500 Schafen statt. 
Ein Rückgang der Auffuhrzahlen um 8% 
soll nicht auf die leichte Schulter genom-
men werden. Im Vergleich zu den tieferen 
Bestandeszahlen ist der Anteil an ver-
markteten Tieren über den öffentlichen 
Markt aber stabil.
Ab Oktober konnten als Folge des Be-
kämpfungsprogramms der Moderhinke 

nur noch Tiere aus freien Beständen auf-
geführt werden. Diese Einschränkung hat-
te insbesondere Auswirkungen für Tier-
halter, deren Schafe reinfiziert wurden, 
und für Halter aus dem Nachbarkanton, 
welche ihre Tiere noch nicht getestet hat-
ten. Betroffenen Schafhaltern wurde mit 
der Vermittlung und dem Transport direkt 
zum Schlachthof eine direkte Hilfe beim 
Verkauf von Tieren, welche keinen Zugang 
zu den Märkten hatten, geleistet. 
Es gibt keine Tierkategorie, welche übers 
Jahr die gleiche Preiskonstanz ausweist 
wie die Schlachtlämmer. Die Preise blie-
ben immer stabil auf gutem Niveau. Über 
das ganze Jahr variierten sie nur um 
40 Rappen pro kg LG. Kein Wunder konn-
ten daher im Durchschnitt um Fr. 20.– 
(+8%) höhere Preise als im Vorjahr notiert 
werden.
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Gitzivermarktung

Das Projekt des Bündner Ziegenzucht-
vereins verfolgt die Absicht, den Absatz 
der Schlachtgitzi zu anständigen Preisen 
über das ganze Jahr sicherzustellen. Tat-
sächlich scheinen die Gitziproduzenten 
diesem Verkaufskanal ihr Vertrauen zu 
schenken und das Projekt entwickelt sich 
in die gewünschte Richtung. 45  Produ-
zenten (+ 28%) verkauften 535 Gitzi (auch 

+ 28%). Die ganz besondere Herausforde-
rung sind die riesigen Angebotsschwan-
kungen über das Jahr. Schlachtreife Gitzi 
vor Ostern erzielen als Folge einer guten 
Nachfrage achtbare Preise. 
In den Kalenderwochen 10 bis 12 (vor Os-
tern) wurden 297 Gitzi an vier verschiede-
ne Abnehmer verkauft. Dies sind über 
55% des Jahresangebots.

Gut besuchte 
Märkte erfreuen 
die Händler und 
Lieferanten. 
(Foto: graubünden- 

VIEH AG)

6. �Zusammenstellung  
des gesamten Viehumtriebs 

Grobe Schlüsse können augenblicklich mit 
Hilfe der ausgewiesenen Zahlen gezogen 
werden. Es lohnt sich aber, diese genauer 
unter die Lupe zu nehmen, um Trends und 
Entwicklungen rechtzeitig zu erkennen und bei 
Bedarf auch Massnahmen ins Auge zu fassen. 
Die Gesamtzahl vermarkteter Tiere ist um 
über 5% tiefer als im Vorjahr. 
Über drei Viertel der verkauften oder ver-
mittelten Tiere sind Schafe, welche über 
die öffentlichen Märkte abgesetzt wer-

den. Beinahe das ganze Jahr bieten wir 
mindestens einen Schafmarkt pro Woche 
an. Ein Rückgang um 7,7% gegenüber 
dem Vorjahr ist nicht alarmierend, aber es 
wird im Falle der Fortsetzung dieser Ten-
denz nicht einfacher, die Anzahl Märkte in 
der jetzigen Form beizubehalten.
Die markanteste Steigerung in Prozenten 
durften wir bei den Gitzi verbuchen. Das 
Gitziprojekt läuft weiter und damit auch 
die Zuversicht auf die Konsolidierung 
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	 Anzahl Tiere	 Abweichung	 Abweichung	 Gesamtwert	 Diff. Gesamtwert

	 2024	 Vorjahr	 Vorjahr in %	 in Franken	 Vorjahr in %

Nutzvieh	

Stallverkauf +	 554	 – 39	 – 6,6 %	 1 786 296.50	 – 7,9 % 

Auktionen

Schlachtvieh

Tränker	 360	 – 15	 – 4,0 %	 156 963.70	 – 3,9 %

Schlachtvieh	 2079	 + 58	 + 2,9 %	 5 783 577.67	 + 12,3 %

Kälber	 379	 + 14	 + 3,8 %	 636 226.78	 – 1,0 %

Kleinvieh	

Schafe	 12 227	 – 1026	 –7,7 %	 3 110 447.17	 – 0,1 %

Gitzi	 535	 + 119	 + 28,6 %	 56 335.29	 + 36,8 %

Jager	 59	 – 7	 – 10,6 %	 18 979.74	 + 4,8 %

Total 2024	 16 193	 – 896	 – 5,2 %	 11 548 826.85	 + 4,3 %

Total 2023	 17 089			   11 068 162.52

Total 2022	 17 366			   12 053 963.68

7. Veranstaltungen
Die Arena als Amphitheater

Im Berichtsjahr war die Arena wiederum 
gut ausgelastet und vielfältig genutzt. 
Zum dritten Mal fand, vom Departement 
Chirurgie des Kantonsspitals, das Perso-
nalfest in Cazis statt. Für einen Abend 
wurde die Arena kurzerhand in ein Amphi-
theater verwandelt und die 350 geladenen 

Gäste konnten in der spektakulären Kulis-
se einen unvergesslichen Abend genie-
ssen. Einmal mehr zeigte sich die Bündner 
Arena als ausgezeichnete Location für 
grosse und kleine Anlässe.
Ob eine Geburtstagsfeier im kleinen Rah-
men, eine Hochzeit einer LKW-Fahrerin 

oder gar Steigerung des sehr erfreulichen 
Ergebnisses. 
Sinken die Tierzahlen und der Gesamt-
wert steigt trotzdem, so ist das ein klares 
Zeichen, dass die Marktlage höhere Preise 
zulässt und das Angebot den Bedürfnissen 
der Abnehmer entspricht. Am wenigsten 
trifft dies bei den Kälbern zu, denn ihr Ab-
satz war lange Zeit schleppend. Dadurch 
verkauften wir ein paar zusätzliche Tiere, 
aber der Durchschnittspreis sank um bei-

nahe 5% auf Fr. 1679.–. Bei den Schafen 
erreichten wir dank guten Rahmenbedin-
gungen trotz deutlich tieferen Auffuhr-
zahlen im Gesamtwert das letztjährige 
Resultat. Ihr Durchschnittspreis stieg um 
über 8%. Noch markanter war die Steige-
rung des Durchschnittspreises beim 
Schlachtvieh (+9,1%). Dazu geführt haben 
die meist hohe Qualität der Angebote und 
gute Wochenpreise, gepaart mit zahlrei-
chen Übersteigerungen am Markt.
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Das Fest kann beginnen. 
� (Foto: graubündenVIEH AG)

und eines LKW-Fahrers mit insgesamt 
zwölf grossen Lastwagen, der Erlebnistag 
der Raiffeisenbank mit 1000 Personen, die 
Delegiertenversammlung der Jägersektion 
Raschil mit 400 Personen oder die Infor-
mationsveranstaltung des Amts für Jagd 
und Fischerei zum Thema «Bejagung des 
Wolfes» – sie alle haben genügend Platz 
innen und aussen und können ihren Be-
dürfnissen entsprechend die Events ge-
stalten. Auch die Armee hat einige Tage 
für Umtrieb und Sicherheit gesorgt. 
Die seit 2018 fest eingemietete Catering-
firma «Bergbeizer» mit Tom Soler, der sich 
auf die Fahne geschrieben hat, mit Produk-
ten aus der Region und dem Kanton zu 
kochen, wird von den Arenagästen sehr 
geschätzt und ist nicht mehr wegzudenken. 
Anlässe wie der Braunviehtag, die Pfauen-
ziegen-Beständeschau, der alljährliche 

Kleinviehmarkt oder der Lämmermarkt 
sind fest etabliert und garantieren, dass 
die Arena auch regional weiterhin gut ver-
ankert ist. Wir sind zuversichtlich, dass 
dies auch in Zukunft so bleiben wird. Wir 
freuen uns auf die kommenden Herausfor-
derungen und werden unser Bestes geben.

Gabriela Thöni

8. Selbsthilfefonds
Selbsthilfefonds des Bündner Bauernverbands

Mittel aus dem Selbsthilfefonds fliessen 
nur mit der Zustimmung des Bündner Bau-
ernverbands und der Voranschlag ist ver-
bindlich. Nebst den alljährlichen Zuwen-
dungen an die agrischa sind auch finanzi-
elle Hilfen an die graubündenVIEH AG 
festgeschrieben. Diese müssen direktbe-
zogen eingesetzt werden. Insbesondere 
die Versteigerungen mit allen Hinweisin-
seraten und der Möglichkeit, über das In-
ternet mitzubieten, könnten ohne den Ein-
satz von Mitteln aus dem Selbsthilfefonds 
nicht durchgeführt werden. 
Die minime Abweichung der Ausgaben 
gegenüber dem Budget beweisen, dass die 

Vorgaben zu hundert Prozent (Abwei-
chung – 0,4%) eingehalten werden. Die 
Einnahmen, welche in direkter Abhängig-
keit zu den im Kanton gehaltenen Tieren 
der Rindergattung stehen und aus einem 
Satz von Fr. 2.75 pro Tier von den Tierhal-
tern und einem solchen von Fr. 2.50 vom 
Kanton bestehen, sind um Fr. 20 000.– hö-
her als geschätzt. Daher steigt das Fonds-
kapital auf ca. Fr. 174 000.–. Dies ist ein 
beruhigendes Polster und unvorhergese-
hene Ausgaben könnten mit grosser 
Wahrscheinlichkeit ohne Kopfzerbrechen 
bestimmt werden. 
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Bilanz Selbsthilfefonds 2024
Aktiven	 2024� 2023

Bankkonto	 90 637.21� 59 740.63

Debitoren	 370 272.00� 367 719.60

Total Aktiven	 460 909.21 � 427 460.23

Passiven		

Kreditoren graubündenVIEH	 286 940.00� 277 104.10

Fondskapital per 1. Januar	 150 356.13� 122 288.83

Ergebnis	 23 613.08� 28 067.30

Fondskapital per 31. Dezember	 173 969.21� 150 356.13

Total Passiven	 460 909.21� 427 460.23

Erfolgsrechnung Selbsthilfefonds 2024
Aufwand	 Budget 2024	 2024� 2023

Div. Aufwand für Drittleistungen	 346 500.00	 345 172.92� 338 168.90

Werbung	 78 000.00	 80 358.57� 74 687.20

Verhinderung von Preiseinbussen	 35 000.00	 27 400.00� 32 600.00

Ankauf, Haltung und Fütterung

von Tieren	 200 000.00	 200 000.00� 200 000.00

– Entschädigung BVD	 0.00	 0.00�  0.00

Neue Vermarktungsformen	 15 000.00	 18 000.00� 10 000.00

Beiträge an Vermarktungsinfrastrukturen	 18 500.00	 19 414.35� 20 881.70

Finanzaufwand	 1 500.00	 1 486.00� 1 483.40

Bankspesen und Rechnungsrevision	 1 500.00	 1 486.00� 1 483.40

Total Aufwand	 348 000.00	 346 658.92� 339 652.30

			 

Ertrag	 Budget 2024	 2024� 2023

Beiträge Rindviehbesitzer	 183 000.00	 193 952.00� 193 798.00

Beitrag des Kantons	 167 000.00	 176 320.00� 173 921.60

Zinserträge	 0.00	 0.00� 0.00

Total Ertrag	 350 000.00	 370 272.00� 367 719.60

Jahresergebnis	 2 000.00	 23 613.08� 28 067.30
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9. Jahresabschluss graubündenVIEH AG
Bilanz

Aktiven	 2024	 2023

Umlaufvermögen	 1 489 055.70	 1 636 831.16

Flüssige Mittel	 487 835.77	 591 749.65

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 864 502.18	 1 026 716.96

Andere Forderungen	 136 717.75	 18 364.55

Anlagevermögen	 1 039 502.00	 1 024 003.00

Finanzanlagen	 0.00	 0.00

Sachanlagen	 1 039 502.00	 1 024 003.00

Total Aktiven	 2 528 557.70	 2 660 834.16

Passiven	 2024	 2023

Fremdkapital	 1 204 662.98	 1 347 925.51

Schulden aus Lieferungen und Leistungen	 24 508.15	 46 529.65

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten	 19 283.40	 21 284.53

Rechnungsabgrenzungsposten	 86 984.20	 166 203.90

Langfristige Verbindlichkeiten	 0.00	 0.00

Rückstellungen	 1 073 887.23	 1 113 907.43

Eigenkapital	 1 323 894.72	 1 312 908.65

Aktienkapital	 600 000.00	 600 000.00

Gesetzliche Reserven	 54 500.00	 53 500.00

Freie Reserven	 650 000.00	 650 000.00

Eigene Aktien	 – 60 000.00	 – 60 000.00

Vortrag vom Vorjahr	 68 408.65	 52 873.59

Jahresergebnis	 10 986.07	 16 535.06

Total Passiven	 2 528 557.70 	 2 660 834.16

Kommentar
Das Jahresergebnis entspricht den Vorstel-
lungen und Vorgaben des Verwaltungsra-
tes. Der Jahresumsatz stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 3% und die Übereinstim-
mung mit dem Budget ist eine veritable 
Punktlandung. Nicht budgetierte Mehr-
ausgaben betrafen in erster Linie Unter-
halts- und Wartungskosten an den Gebäu-
den. Insbesondere die Lüftung der Bündner 
Arena wurde umfassend saniert. Der Ersatz 

der Ölheizung ist nicht nur eine ökologi-
sche Verbesserung, sondern auch die Kos-
ten für den Betrieb verminderten sich klar.
Aus allen viehwirtschaftlichen Tätigkeiten 
resultierte trotz tieferen Zahlen bei den 
Tierzahlen ein besseres Ergebnis als im 
Vorjahr.
Die Personalkosten stiegen um 0.3% auf 
Fr. 678 024.–. Nebst den Festangestellten 
mit totalen Pensen von 480% werden 
Marktleiter, Stallhelfer und Assistenten im 
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Erfolgsrechnung

	 Budget 2024	 Rechnung 2024	 Rechnung 2023

Betriebsertrag	 12 841 800.00	 12 841 266.83� 12 443 191.39

Erlös aus Lieferungen und Leistungen	 12 841 600.00	 12 840 937.63� 12 442 851.39

Finanzertrag	 200.00	 329.20	 340.00

			 

Betriebsaufwand	 12 709 900.00	 12 714 533.41	 12 325 608.38

Material- und Warenaufwand	 11 745 400.00	 11 737 171.80	 11 345 572.39

Personalaufwand	 675 600.00	 678 024.65	 675 914.41

Übriger Betriebsaufwand	 280 400.00	 291 217.91	 296 378.58

Finanzaufwand	 8 500.00	 8 119.05	 7 743.00

EBDIT	 131 900.00	 126 733.42	 117 583.01

Aufwand für Abschreibungen	 120 200.00	 116 106.75	  101 405.75

EBIT	  11 700.00	 10 626.67	  16 177.26

Ausserordentlicher Ertrag	 0.00	 359.40	 357.80

Ausserordentlicher Aufwand	 0.00	 0.00	 0.00

Jahresergebnis	  11 700.00	 10 986.07	 16 535.06

Stundenlohn und der Verwaltungsrat mit 
festgesetzten Tarifen entlöhnt.
Die Abschreibungen erfolgten konsequent 
nach den vorgegebenen Sätzen.
Die Liquidität sank gegenüber dem Vor-
jahr um 17%. Dies ist vertret- und erklär-
bar weil sinnmachende Investitionen ge-
tätigt wurden (Ersatz der Stallfenster, 
Kauf Futtermischwagen). 

Das positive Ergebnis ist nur dank zielstre-
bigem Handeln während des Jahres, dank 
überlegten Einsätzen in allen Bereichen 
und dank finanzieller Hilfe des Kantons 
möglich. Jedes Jahr wird der Rahmen dafür 
in einem Regierungsbeschluss formuliert 
und ist grösstenteils leistungsbezogen.
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Die Anhänge zum Revisorenbericht finden Sie auf unserer Webseite 
www.graubuendenvieh.ch.
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10. �Beiträge für die Erfüllung 
der Leistungsaufträge

Kleinvieh

Förderung des Schaf- und Ziegenabsatzes

Stückbeitrag pro vermarktetes Tier, abgestuft nach Transportdistanzen	 Fr.	 70 174.00¹

Organisation und Abrechnung öffentliche Märkte

Stückbeitrag Fr. 5.00 pro Tier	 Fr.	 64 105.00

Transportbeitrag Südtäler

Ab Marktplätze Lavin, Scuol und Poschiavo Fr. 4.00 pro Tier	 Fr.	 13 100.00¹

Labelbeiträge

Auf dem Markt nicht bezahlte Beiträge	 Fr.	 16 397.75¹

Marktplatzbeiträge	 Fr.	 22 500.00

Nutzvieh	

Erweiterte Währschaften

Gutschrift Fr. 400.00 beim Kauf eines Ersatztiers für erworbene Tiere,

die ausgemerzt werden	 Fr.	 5 600.00¹

Schlachtvieh	

Labelbeiträge

Auf dem Markt nicht bezahlte Beiträge	 Fr.	 25 539.28¹

Organisation und Abrechnung öffentliche Märkte

Stückbeitrag Fr. 40.00 pro Tier	 Fr.	 98 320.00

Vermittlung von Tränkekälbern

Stückbeitrag Fr. 12.00 pro Tier	 Fr.	 4 320.00

Vorführservice	

Vergünstigung der Tiertransporte im Zusammenhang

mit graubündenVIEH AG	 Fr.	84 000.00¹

	

Infrastruktur	

Pauschale für materielle und personelle Infrastruktur	 Fr.	130 000.00

1 Direkt und vollumfänglich an Lieferanten, Transporteure, Käufer weitergegeben.
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11. Schlusswort und Ausblick
Die Kunst, die graubündenVIEH AG er-
folgreich zu führen, besteht in der recht-
zeitigen Wahrnehmung von Tendenzen 
und Veränderungen und daraus Schlüsse 
zur Erhaltung oder Verbesserung zu zie-
hen. Jedes Jahr werden daher Beschlüsse 
gefällt, welche der Wahrnehmung unseres 
Leistungsauftrags entsprechen. Projekte 
mit dem Ziel besserer Verkaufsbedingun-
gen werden begleitet und unterstützt. 
Das Sanierungsprogramm der Moderhin-
ke verfolgt den richtigen Weg, aber das 
Erreichen des ehrgeizigen Ziels wird nur 
mit konsequentem Handeln aller Beteilig-
ten möglich. Die Bündner Schafhalter ha-
ben das Problem längstens erkannt und 
stehen gut da. Daher konnten wir bereits 

im Herbst Märkte mit dem Status «frei» 
durchführen. Zusätzliche Aufwände im 
Kontrollbereich waren trotz – oder gerade 
darum – unumgänglich.
In die gleiche Richtung stösst die Absicht, 
die Rinderseuche BVD nächstens schweiz-
weit auszurotten. Betroffene Betriebe ha-
ben strikte Auflagen einzuhalten und der 
Tierverkehr wird nahezu unmöglich. Auch 
wenn es glücklicherweise nur einzelne Be-
triebe betrifft, sind wir in der Pflicht, 
mögliche Absatzmöglichkeiten aufzuzei-
gen und beim Verkauf behilflich zu sein.
Die Heizung der Veranstaltungshalle wird 
nächstens klimafreundlicher betrieben. 
Die Investition in eine Pelletsheizung ist 
beschlossen. 

Dank

Es ist ohne Zweifel ein grosser Bonus und 
eine beruhigende Situation, wenn man 
langjährige Mitarbeiter mit hoher Leis-
tungsbereitschaft und umfangreichem 
Wissen in seinen Reihen weiss, und wir 
danken ihnen sehr herzlich. Besonders 
danken wir Ladina Raguth Tscharner. Seit 
mehr als zehn Jahren dürfen wir auf ihre 
treuen und bedeutsamen Dienste zählen. 
Sie ist eine Identifikationsfigur der grau-
bündenVIEH AG und zahlreiche Kunden 
kennen und schätzen ihre freundliche Art.
Für die sehr geschätzte und gradlinige Zu-
sammenarbeit danken wir dem Grossen 
Rat, dem Amt für Landwirtschaft und Geo-
information, dem Amt für Lebensmittelsi-
cherheit und Tiergesundheit, dem Bündner 

Bauernverband, dem landwirtschaftlichen 
Beratungsdienst, der Branchenorganisati-
on Proviande und allen Institutionen, wel-
che ihre Dienste zum Wohle der graubün-
denVIEH AG leisten.
Für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir den Händlern, den Bauern, 
den Transporteuren und allen, die uns hel-
fen, unsere Absichten wahr werden zu las-
sen. Einen grossen Dank verdient sich der 
Verwaltungsrat mit seiner zielgerichteten 
Haltung und der klaren Vorgabe strategi-
scher Ziele. 

Christian Parli
Geschäftsführer graubündenVIEH AG
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Gesamtberatung

Unsere Kernkompetenz 
für den perfekten 
Versicherungsschutz.

Wann haben Sie  das letzte Mal Ihre  Versicherungs- situation prüfen lassen?

Wir beraten Sie kompetent!

Italienische Strasse 126 | 7408 Cazis 
081 254 20 16 | landwirtschaft-gr.ch


